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Die Neuregelung des Liquidations⸗ 
verfahrens. 
Von Rechtsanwalt Dr. U. Nukſer. 

Seit dem in der Neujahrsnummer des „Kurjer Po⸗ 
zuanski“ veröffentlichten Interview des Profeſſors Winiarski 
wußte man, daß Aenderungen im Liquidationsweſen bevor⸗ 
ſtanden. Die Hoffnung, daß man bei dieſer Gelegenheit die 
zahlreichen rechtlichen und tatſächlichen Mängel des bisherigen 
Verfahrens beſeitigen werde, ſind gründlich enttäuſcht; denn 
die Verordnung des Miniſterrats vom 6 Mai 1925 (Dz. U. 
Nr. 53) bringt nicht nur keine Verbeſſerung des Rechts⸗ 
ſchutzes, ſondern erweitert noch die Befugniſſe der Liqui⸗ 
dationsämter. Dies iſt um ſo wichtiger, als es ſich um eine 
Verordnung mit Geſetzeskraft handelt, welche auch die Gerichte, 


alſo auch das Oberſte Verwaltungsgericht bindet. Mit Rück⸗ O 


ſicht auf die wiederholte öffentliche Behandlung des Stoffes 
ſollen im folgenden nur die wichtigſten Fragen erörtert werden. 

1. Liquidation durch freihändigen Verkauf. 

Erforderlich ſind drei Beſchlüſſe des Liquidationsamts 
(L.A.): die Anordnung, die Durchführung der Liquidation 
und die Genehmigung des Verkaufs. Die Anordnung erfolgt 
durch eingeſchriebenen Brief an den Eigentümer; Veröffent⸗ 
lichung im „Monitor Polski“ iſt jetzt nur noch erforderlich, 
wenn der Eigentümer im Ausland wohnt oder ſeine 
Adreſſe nicht bekannt iſt. Sind mehrere Berechtigte vorhanden, 
ſo genügt Benachrichtigung desjenigen, von dem eine genaue 
Adreſſe in Polen bekannt iſt! Alſo nicht einmal in dieſem 
Fall Veröffentlichung im „Monitor Polski!“ Infolgedeſſen 
werden zahlreiche Intereſſenten gar nicht oder nur ſpät in 
formiert werden. Dieſe Aenderung iſt um ſo ſchlimmer als 
die wichtigſte Friſt des Verfahrens mit der Abſendung 
(bisher Zustellung, alfo Friſtverkürzung) des Briefes 
oder der Veröffentlichung im „Monitor Polski“ beginnt. 
Innerhalb eines Monats muß nämlich ein in Polen wohnen⸗ 
der Zuſtellungshevollmächtigter angegeben werden, fofern der 
Berechtigte ſelbſt außer Landes wohnt; unterbleibt dies, ſo 
werden alle weiteren Mitteilungen nur durch Aushang bekannt 
gemacht, wodurch eine wirkſame Rechtswahrnehmung ausge⸗ 
ſchloſſen wird. Binnen derſelben Monatsfriſt müſſen etwaige 
Einſprüche gegen die Zuſtändigkeit der Liquidation beim 
L. ⸗A. eingelegt werden. Die Bedeutung dieſes Einſpruchs 
und damit dieſer Friſt ſind bisher nicht genügend beachtet. 
Dieſer Einspruch ſtellt nämlich die einzige Waffe dar, die die 
polniſche Geſetzgebung dem Liquidierten gelaffen hat. Er ſoll 
zu erneuter Prüfung über die Zuläſſigkeit und Rechtsmäßig⸗ 
keit der Liquidation führen. Daher muß der Einſpruch alle 
Gründe angeben, die gegen die Zuläſſigkeit der Liquidation 
ſprechen. Ein Einſpruch ohne Gründe 5 zwar ein gültiger 
Einſpruch, fördert aber die Rechtslage nicht. Der Einſpruch 
iſt beim L.-⸗A. einzulegen; eine ſehr unglückliche Beſtimmung, 
da eine Verwaltungsbehörde nicht gern ihren Standpunkt 
ändert. Wird dem Einſpruch ſtattgegeben, was bisher wohl 
kaum vorgekommen iſt, ſo iſt dem Antragſteller genüge ge⸗ 
ſchehen. Wird aber, wie üblich, der Einſpruch abgelehnt, ſo 
ergeht ein Beſcheid, der dem Antragſteller zugeſtellt wird. 
Von der Zuſtellung dieſes Beſcheides an läuft eine Friſt von 
2 Monaten, innerhalb deren der Eigentümer beim Oberſten 
Verwaltungsgericht auf Aufhebung der Liquidation klagen 
kann. Daß die neue Verordnung ſich mit dieſer Klage⸗ 
möglichkeit nicht auseinandergeſetzt hat, halte ich für eine 
ſchwere Unterlaſſung zum Nachteil der Liquidationsintereſſenten. 
Durch die Klage wird das Liquidationsverfahren zwar nicht 
aufgehalten, indeſſen kann das Oberſte Verwaltungsgericht nach 
Artikel 4 des Geſetzes vom 3. Auguſt 1922 die Ausſetzung der 
Liquidation auf Antrag anordnen. Dieſe Klage iſt nicht möglich, 
wenn kein Einſpruch eingelegt iſt, oder wenn die zweimonatige 
Klagefriſt verſtrichen iſt. Artikel 7 Abſatz 3 der neuen Ver⸗ 
ordnung ſtellt ausdrücklich feſt, daß bei Nichteinlegung des 
Einſpruchs der Berechtigte nur noch Anſpruch auf den 
Liquidationserlös hat. Dasſelbe gilt — für die polniſchen, 
nicht für die internationalen Inſtanzen —, wenn man den 
Beſcheid, welcher den Einſpruch abweiſt, durch Nichterhebung 
der Klage hat rechtskräftig werden laſſen. Wer alſo die 
Unzuläſſigkeit der Liquidation glaubt nachweiſen zu können, 
muß alle Formalitäten einhalten und ſowohl für 
Einſpruch wie für Klage rechtzeitig ſorgen. Die 
gleiche Sorgfalt muß bei Beantwortung der vom L.⸗A. einge⸗ 
forderten Informationen angewandt werden, denn nach 8 8 der 
Verordnung ſind bei nicht rechtzeitiger Beantwortung der⸗ 
artiger Erſuchen die Feſtſtellungen des L-A. unanfechtbar! 
Die zur Durchführung dieſer Liquidationsart abgeſchloſſenen 
Verträge werden erſt mit der Beſtätigung durch das 
NA. wirkſam; eine Form für dieſe Beſtätigung iſt an ſich 
nicht vorgeſchrieben, doch ſind regelmäßig nur ſchriftliche Er⸗ 
klärungen von Behörden verbindlich. Bis zur Beſtätigung iſt 
der Vertrag ſchwebend wirkſam, mit Verſagung der Beſtätigung 
wird er unwirkſam. Die Beſtätigung iſt in das Ermeſſen des 
LM, geſtellt; dies bedeutet nicht, daß das L.⸗A. willkürlich 
emſcheiden könne. Es iſt zum mindeſten an die Verfaſſung 
gebunden, darf alſo z. B. nicht eine Klaſſe polniſche Bürger 
ſchlechter behandeln als andere. Dies iſt von Wichtigkeit 
gegenüber der der bisherigen Praxis des L.-A., Verkäufe an 
Polen deutſcher Nationalität nicht zu beſtätigen. Den Grund 
hierfür hat Herr Kierski dahin angegeben, daß in dieſen 
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Arbeitsniederlegung oder Ausſperrun 
er Zeitung oder Rückzaglung 


Das Deutſche Generalkonſulat bittet uns um Bekannt⸗ 
machung, daß vom heutigen Tage ab Aufforderungen zur Abwan⸗ 
derung von ſeiten des Generalkonſulats an Optanten, die bis 
ſpäteſtens 31. d. Mts. nach den Beſtimmungen des Wiener Ver⸗ 
trages Polen verlaſſen haben müſſen, nicht mehr verſandt werden. 
Die Arbeitsvermittlung für Optanten esche vom heutigen Tage 
ab nicht mehr durch die Optantenvermittlungsſtelle in Poſen, ſon⸗ 
dern nur durch die Optantenvermittlungsſtelle in Schneidemühl. 
Dieſe Stelle, die mit den deutſchen Landesarbeitsämtern und den 
Offerten Arbeitsnachweiſen in Deutſchland in unmittelbarem 

nbernehmen ſteht, wird beſtrebt ſein, für alle Optanten vom 

Lager Schneidemühl aus Arbeitsſtellen nachzuweiſen. Die r⸗ 

führung der Optanten in das deutſche Wirtſchaftsleben macht 

naturgemäß jetzt einige Schwierigkeiten, da der größte Teil der 
ptanten ſeine Abreiſe bis zum letzten Termin verſchoben hat. 

Es wird deshalb allen Optanten, die eine Möglichkeit haben, 

durch Verwandte, Bekannte oder ſonſtwie in Deutſchland ſich ſelbſt 

eine Stelle zu beſorgen, geraten, nicht in das Lager Schneide⸗ 
mühl zu e Stel unmittelbar dorthin zu fahren, von wo 
aus ſie hoffen, eine Stelle zu finden. Dringend wird jedoch davor 
gewarnt, ohne feſte Ausſicht auf eine Stelle in die deutſchen 

Großſtädte zu gehen, da dort die Arbeitsmöglichkeiten z. Zt. ver⸗ 

hältnismäßig ſchlecht liegen. l 

Es ſei nochmals darauf hingewieſen, daß 

re folgende Papiere notwendig 
ind: 

1. Ein deutſcher gelber Üübernahmeſchein. Zur 
Ausſtellung dieſes übernahmeſcheines muß der Optant für 
ſich und — falls er verheiratet it — jeine Frau eine 
Photographie mitbringen. Falls der Schein nicht ſelbſt, 
ſondern durch einen Bekannten abgeholt wird, müſſen 
dieſem außer den Photographien je drei Unterſchriften auf 
weißem Papier mitgegeben werden. Neben dem über ⸗ 
nahmeſchein, der für Optanten den Paß erſetzt, i ſt 
ein deutſcher Reichspaß nicht notwendig. 
* übernahmeſchein iſt dem Staroſtwo zur Viſierung vor⸗ 
zulegen. 

Die deutſche oder die polniſche Optiens⸗ 

urkunde. 8 5 

Ein Bergeihniß der als Perſonengepäck 

mitgeführten Gegenſtände, das unterſchrieben 

ſein muß mit dem Zuſatz: „Ich verſichere hierdurch an 

Eidesſtatt, daß die vorſtehend aufgeführten Gegenſtände 

mein perſönliches Eigentum ſind.“ Dieſer Schein muß vom 

Herrn Staroſten geſtempelt werden. Muſter dazu ſind auf 

den deutſchen Abwanderungsſtellen erhältlich. 

Eine Beſcheinigung der zuſtändigen pol- 

niſchen Steuerbehörde, daß der Optant 

allen ſeinen ſteuerlichen Verpflichtungen 
bis zum Tage der Auswanderung nachgekommen iſt. 

Dieſe Beſcheinigung muß auch dann von der Steuerbehörde 

eingeholt werden, wenn der Optant nicht ſteuerpflichtig war, 

und dem Herrn Staroſten bei der Viſierung des übernahme⸗ 
ſcheines vorgelegt werden. 
Es empfiehlt ſich alſo, ſie zuerſt zu beſorgen. 

Die Abſtempelung des Verzeichniſſes der 

mit zunehmenden Gegenſtände, die Viſierung 

des gelben deutſchen Üübernahmeſcheines, wie 
auch die Ausſtellung der Steuerbeſcheinigun 
durch die polniſchen Behörden erfolgt Ad; 

Art. 14 des Wiener Vertrages gebührenfrei. 

Die Zentrale für die Organiſation der Abwanderung iſt das 
Deutſche Generalkonſulat Poſen. Dieſes iſt zuſtändig: 

1. für die grundſätzliche Regelung der Abwanderung, 

2. für die bei dem Herrn preußiſchen Landwirtſchaftsminiſter 
einzuholende Genehmigung zur Mitnahme von Vieh nach 
Deutſchland, ; 

8. für die Ausſtellung von Optionsurkunden. 

In allen anderen Angelegenheiten haben ſich die Optanten 

an die pe ihren Wohnort zuſtändige deutſche Abwanderungsſtelle 

zu wenden, ſo insbeſondere hinſichtlich der Ausſtellung der Ab⸗ 
wanderungspapiere (Paß, Übernahmeſchein uſw.) und des Ab⸗ 
transportes des Hausrates oder der Wirtſchaftsgegenſtände. 

Hierfür ſind zuſtändig: 

1. Das Deutſche Generalkonſulat Poſen für 
alle Staroſteibezirke der Wojewodſchaft Poſen, ausgenom⸗ 
men die Kreiſe Bromberg, Hohenſalza, Strelno, Schubin, 
Wongrowitz, Wirſitz. 

Das Deutſche Konſulat in Thorn für alle Sta⸗ 
Weich! der Wojewodſchaft Pommerellen öſtlich der 

eichſel. 

Die Deutſche Paßſtelle Bromberg für alle 
Staroſteibezirke der Wojewodſchaft Pommerellen weſtlich 
der Weichſel, außer Putzig, Neuſtadt, Mewe, VBerent und 
Stargard, und für die Kreiſe Bromberg Stadt und Land, 
Hohenſalza, Strelno, Schubin, Wirfi und Wongrowitz. 

Die Deutſche Abwanderungsſtelle Dirſchau 
für die oben genannten Kreiſe Putzig, Neuſtadt, Mewe, 

Berent und Stargard. 

Für die Bewerkſtelligung der Abwanderung und auch die Aus⸗ 

händigung der Abwanderungspapiere ſind in Poſen und 

horn beſondere Abwanderungsſtellen eingerichtet 
worden, die nicht in den Büroräumen der betref⸗ 
fenden Konſulate untergebracht werden konn⸗ 

ten. In Poſen befindet ſich die Abwanderungsabteilung im 

Evangeliſchen Vereinshaus, ul. Wjagdowa 8, in Thorn in einem 

beſonderen Büro ul. Moniuſgzki 3. 

Die Verladung von Möbeln und Wirtſchafts⸗ 

gegenſtänden mit der Bahn kann auf drei verſchiedene Arten 
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Fällen der Entdeutſchungszweck nicht erreicht 
werde! Demgegenüber ſei betont, daß auch ablehnende 
Beſcheide des L.⸗A. einer Begründung bedürfen; 
das Oberſte Verwaltungsgericht hebt in ſtändiger Praxis 
die Beſcheide von Verwaltungsbehörden auf, die, geſtützt auf 
die Ermeſſensklauſel, keine Begründung enthalten. Es iſt 
alſo auch in dieſer Beziehung Ausſicht, beim Oberſten Ver⸗ 
waltungsgericht Schutz zu finden. Ebenſo können auf 
dieſem Wege die bekannten Bedingungen des L.⸗A. für frei⸗ 
eig Verkäufe anf ihre Verfaſſungsmöglichkeit nachgeprüft 
werden. 
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anten. 


erfolgen. Entweder kann der Optant, was am meiften zu emp⸗ 

fehlen iſt, ſeine Möbel und Wirtſchaftsgegenſtände auf der Bahn 

ſelbſt verladen. Gegen Vorlegung des Duplikatfrachtbriefes erhält 
er die für die Verladung bezahlte Summe auf der für ſeinen 
Wohnſitz zuftändigen Abwanderungsſtelle unmittelbar vergütet. 
Erfolgt die Verladung nicht ſelbſt, ſondern durch Vermitllung 
eines Spediteurs, ſo erhält der Spediteur einen Teil der von ihm 
in Anrechnung gebrachten Verladungskoſten bzw. Frachtkoſten als 
Vorſchuß. Die endgültige Vergütung wird dem Spediteur jedoch 
erſt nach Prüfung ſeiner Speditionsrechnung, die er der zuſtän⸗ 
digen Abwanderungsſtelle einzuſenden hat, erſtattet. Wer mit 
keinem Spediteur Verbindung hat, kann die Zuweiſung eines 
Spediteurs auf den zuſtändigen Abwanderungsſtellen beantragen, 
Die Verrechnung erfolgt auf die obengenannte Weiſe. 

Zur Verladung von Möbeln iſt notwendig ein 
internationaler Frachtbrief in doppelter Aus⸗ 
fertigung. Dieſen Frachtbrief kann man bei jedem größeren 
Spediteur . r auf dem Frachtbrief muß der Ver⸗ 
ladende an Eidesſtatt verſichern, daß die von 
ihm verladenen Möbel pp. ſein perſönliches 
Eigentum find Außerdem muß der Frachtbrief 
vorher von dem Herrn Staroſten bzw. der polni⸗ 
ſchen Behörde des Wohnortes abgeſtempelt 
werden. 

Die Mitnahme von lebendem Vieh durch Op⸗ 


tanten nach Deutſchland iſt im allgemeinen ge⸗ 
ſtattet. Verboten ift jedoch grundſätzlich die 
Einfuhr von Rindvieh, weil die in Polen z. Zt. immer 


noch herrſchende Lungenſeuche * den durch Rindviehbeſtand 

eine zu große Gefahr bildet, die auch durch Unterſuchung des 

Viehs an der Grenze nicht behoben werden kann. Bis vor 

einiger Zeit ande jeder Viehtransport nach 

Deutſchland dem Generalkonſulat in Poſen vor⸗ 

angezeigt werden. Das iſt jedoch von heute 

icht mehr notwendig, ſofern ein Optant nicht 

r als insgeſamt 6 Stuten oder Hengſte, 15 

af e, 6 Ziegen, 10 Schweine und 50 Stück Ge⸗ 
flügel PN SER beabſichtigt. Iſt die Zahl der 
einzuführenden Menge Bang ößer ſo muß vorher ein Antrag 
an das Deutſche Generalkonſulat in Poſen geſtellt werden. Dieſer 

Antrag muß außer dem Namen und genauen Wohnort des Vieh⸗ 

eigentümers die Angaben enthalten: 

1. welches Vieh mitgenommen werden ſoll, 
2. wohin das Vieh mitgenommen werden ſoll; 
3. wo und an welchem Tage die Grenze überſchritten wird und 
4. x das Vieh getrieben wird oder wie ſonſt die Beförderung 
erfolgt. 2 
Das Deutſche Generalkonſulat in Poſen wird nach Eingang 
dieſer Mitteilung beim Landwirtſchaftsminiſterium in Berlin die 
Genehmigung zur Viehmitnahme nach Deutſchland erwirken. 
Für die erleichterte Einfuhr von Vieh nach 

Deutſchland durch Optanten gelten folgende 

Beſtimmungen: . 

1. Dem Grenztierarzt iſt die Optionsurkunde vorzulegen, auf 
deren Rückſeite — 5 Grenztierarzt die Art und Zahl 
der eingeführten Tiere zu vermerken iſt. 

2. Dem Grenztierarzt iſt je nach der zur Einfuhr beſtimmten 
Tierart eine Beſcheinigung der Polizeibehörde des Ortes, 
aus dem die Tiere ſtammen, vorzulegen, daß in dem Her⸗ 
kunftsort innerhalb der letzten 40 Tage keine auf Einhufer, 
Klauentiere oder Geflügel übertragbare Krankheit geberzjät 

ober cht, und bei infuhr von Stuten 
Fengſden inſonderheit, daß innerhalb des letzten halben 
in dem Herkunftsort keine Beſchälſeuche aufgetre⸗ 
ten iſt. 


Bei der Einfuhr von Stuten oder Hengſten iſt ferner eine 
amtliche Beſcheinigung vorzulegen, daß ſich die Tiere ſeit 
mindeſtens 3 Monaten vor dem Grenzübertritt in dem 
Beſitz des Optanten befinden. 

Die Einfuhr der Tiere muß über die Grenzeinlaßſtellen 
die von dem zuſtändigen Regierungspräſidenten für Die 
Einfuhr von Optantenvieh zugelaſſen, und für die beſtimmte 
Einfuhrtage und Zeiten feſtgeſetzt 7 innerhalb dieſer 
Zeiten erfolgen. Die beabſichtigte Einfuhr iſt dem zu» 
ſtändigen Grenztierarzt am Tage vorher anzuzeigen. Die 
Einfuhrtage ſind beim Deutſchen Generalkonſulat gegebe⸗ 
nenfalls telephoniſch zu erfragen. Der Bahnhof in Stentſch 
iſt ſtändig mit einem Tierarzt beſetzt. Über die Grenz⸗ 
ſtelle Stentſch kann alſo Vieh an allen Wochentagen ohne 
vorherige Anmeldung eingeführt werden. 

. Die Tiere müſſen ſich bei der amtstierärztlichen Grenz⸗ 

unterſuchung frei von anzeigepflichtigen Seuchen oder 
ſeucheverdächtigen Erſcheinungen erweiſen. 

. Schafe, Ziegen, Schweine und Geflügel find mit der Bahn 
oder Fuhrwerk zum Beſtimmungsort zu bringen, die 
Klauentiere ſind dort in einem beſonderen Stallraum, ge⸗ 
trennt von anderen Klauentieren, 14 Tage unter polizei⸗ 
liche Beobachtung zu ſtellen. 

. Stuten und Hengſte find am Beſtimmungsort 3 Monate 
unter polizeiliche Beobachtung zu ſtellen und dürfen wäh⸗ 
rend dieſer Zeit zur Begattung nicht zugelaſſen werden und 
das Gehöft ohne ortspolizeiliche Genehmigung nicht wech⸗ 
ſeln. Bei Stuten und Hengſten, ſoweit ſie beim Grenz⸗ 
übertritt noch nicht zwei Jahre alt find, iſt von der poli⸗ 
zeilichen Beobachtung abzuſehen. { 25 

Der Optant hat das Eintreffen feines Viehes ſofort der 
Poligeibehörde des Beſtimmungsortes zu melden. 


[en] 
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2. Liquidation durch Einbehaltung. 

Gegen ihre Anordnung ſind Einſpruch und Klage in 
gleicher Weiſe wie zu 1. zuläſſig. Daneben empfiehlt ſich 
unverzügliche Anrufung des deutſch⸗polniſchen Schiedsgerichts 
in Paris zur Erlangung einer einſtweiligen Verſügung. Es 
iſt unverkennbar, daß die bisherige Praxis dieſes Gerichts 
und vor allem feine langſame Arbeitsweiſe zu ſchweren Ent: 
täuſchungen geführt haben; trotzdem darf nicht vergeſſen 
werden, daß vorläufig die einſtweiligen Verfügungen dieſes 
Gerichts die einzigen Mittel ſind, um eine Weiterver⸗ 
Läuterung der Liquidationsobjekte durch den Staat zu verhindern. 


Binnen Monatsfriſt muß dem L.⸗A eine Abſchätzung des 

Objektes mit Beweiſen eingereicht werden! Es genügt 
nicht der Nachweis des Friedenswerts oder der Geſtehungs⸗ 
koſten, da Juflation und Stabiliſierung zu ſtarke Wert⸗ 
verſchiebungen mit ſich gebracht haben. Der gegenwärtige 
Wert muß. möglichſt genau dargetan werden, was natürlich 
ſehr oft ſeine Schwierigkeiten hat. Alsdann erfolgt die Ab⸗ 
ſchätzung durch die Sachverſtändigen des Liquidationsamts. 
Dieſe haben aber nicht nach ihrer freien Ueberzeugung zu 
ſchätzen, ſondern ſind an die vom L.⸗A. aufgeſtellten Schätzungs⸗ 
grundſätze gebunden. Dieſe Schätzungsgrundſätze ſehen jo aus, 
daß die Sachverſtändigen den objektiven Verkehrswert des 
Objekts nur in den ſeltenſten Fällen ermitteln können. 
Um nur den wichtigſten Fall hervorzuheben, ſoll bei der Ab⸗ 
ſchäzung von Landgütern nicht der normale Verkaufswert 
geschätzt werden, ſondern ein ſchwer zu beſchreibender Durch⸗ 
ſchnittswert; z. B. ſollen gewiſſe vorhandene Gegenſtände nicht 
geſchützt — alſo ohne Entſchädigung weggenommen — andere, 
die fehlen, ſollen vom Gutswert abgezogen werden. 
Zu welchen Ergebniſſen dieſe famoſe Methode der ſtändigen 
Subtraktion führt, zeigen die lächerlichen Summen, die das 
L.A. auszahlt. Und es beſagt genug, wenn das Urteil eines 
unabhängigen polniſchen Gerichts für eine Anſiedlung faſt das 
Zehnfache feſtſetzt als das L.⸗A. 
. . Während das Schägungsverfahren bisher den Eigentümer 
faſt ganz ausſchaltete, iſt ihm jetzt das Recht verliehen, 
die Schätzungsakten des L.⸗A. einzuſehen. Dieſe 
Neuerung iſt wohl die einzige Verbeſſerung, welche die 
neue Verordnung bringt; ihre Wichtigkeit beſteht darin, daß 
der Berechtigte jetzt endlich feſtſtellen kann, wie die Sach⸗ 
verſtändigen des L.⸗A. geſchätzt haben. Wenn auch die 
Schätzungsrichtlinien ein angemeſſenes Reſultat ausſchließ en, 
ſo iſt doch auf dieſe Weiſe die Möglichkeit gegeben, Unrichtig⸗ 
keiten zu klären und die Deduktion der Sachverſtändigen 
nachzuprüfen. Die Einſicht in die Schätzungsakten erfolgt 
nur auf Antrag; die Stellung dieſes Antrages ſollte ſtets 
mit der Einreichung der eigenen Taxe verbunden werden. 

Die endgültige Wertfeſtſetzung erfolgt durch das L.⸗A. 
Da dieſes bei Grundſtücken die Laſten abziehen muß, empfiehlt 
es ſich, die Hypothekenverhältniſſe baldigſt zu ordnen; andern⸗ 
falls können die zahlreichen Zweifelsfragen des Aufwertungs⸗ 
rechts zu Schwierigkeiten führen. 

3. Liquidation im Wege der Zwangsver⸗ 
ſtei gerung. 

Bisher iſt dieſe Liquidationsform noch nicht praftifch 
geworden. Herr Kierski, der um die Förderung des Rechts 
ſo verdiente Mann, hat uns auch verraten 8 weil 
nämlich die „Gefahr“ beſtand, daß auf dieſem Wege ange⸗ 
meſſene Liquidationserlöſe erzielt wurden! 
mancher Hinſicht unangenehm geweſen. Jetzt ſcheint dieſe 
Gefahr vorbei zu ſein, weil zur Zeit kein flüſſiges Geld in 
Polen vorhanden iſt. Außerdem iſt Vorſorge getroffen, den 
Kreis der Bieter nach Wunſch einzuengen. Denn das LA 
ſetzt beſondere Verſteigerungsbedingungen für dieſe Fälle feſt. 
Vermutlich werden zum Gebot nur Perſonen mit gewiſſen 
Zeugniſſen oder ähnlichen Qualifikationen zugelaſſen werden. 
Die Durchführung dieſer Liquidation erfolgt nach den Vor⸗ 
ſchriften des Zwangsverſteigerungsgeſetzes. Die Hauptſache 
hierbei iſt für den Eigentümer eine genügende Publizität. Ob 
dieſe durch die Bekanntmachungen im „Monitor Polski“ und 
in den Lokalblättern des Verſteigerungsgerichts geſichert iſt, 
iſt ſchwer zu beurteilen. Deshalb ſollte der Eigentümer 
ſelbſt hierzu alles tun, was in ſeinen Kräften ſteht, 
wie es denn überhaupt ein 


Aenderung in der Optantenausweiſung? 


Aus Berlin geht uns folgende, etwas unglaubwürdige Mel⸗ 

dung zu, die eine Anderung in der Tartik den Optanten gegen⸗ 
über ankündigt. Dieſe Meldung lautet: 
N Berlin, 28. Juli. 
weiſungen am 1. Auguſt ſind auch heute von den deutſchen 
Behörden noch nicht gegeben worden. Die geſtrige Unter⸗ 
redung des erſten Votſchaftsrates im Auswärtigen Amt wird als 
günſtiges Zeichen angeſehen, daß ſich vielleicht doch noch die bei⸗ 
derſeitigen Ausweiſungen vermeiden laſſen werden. An 
amtlicher Stelle ſelbſt hüllt man ſich in Schweigen. Man kann 
deshalb nur eine Meldung des „Bafler Anzeigers“ 
aus London regiſtrieren, wonach die engliſchen 
Vertreter in Berlin und Warſchau angewieſen ſeien, im 
Sinne einer freundſchaftlichen Verſtändigung ſich in⸗ 
offiziell zu bemühen. 


Wie wir die Stimmung in Polen kennen, und nach den 
Außerungen des Herrn Innenminiſters Raczkiewicz in 
Pommerellen zu ſchließen, beſteht von ſeiten Polens keine 
Aus ſicht auf Einigung. Obwohl das gerade im Intereſſe der 
polniſchen Optanten in Deutſchland liegt. Daß wir dieſe Mei- 


nung nicht aus der Luft greifen, beweiſt der Leitartikel 
„Sprawa Optantsw" im „Dziennil Berlinski“ 
(Nr. 168 vom 20. Juli 1928), der nach der 


genauer W 
Optantenangelegenheit (mit eimgen pa ee u. a. am Schluß 
wörtlich jagt: „Der Bund der Polen in Deutſchland hat an der 
Optantenausmeiſung keinerlei Intereſſe, und er kann 
nur dadurch verlieren. Der polniſche Berliner Arbeiter 

und der polniſche Arbeiter aus Weſtfalen gehört zum beſten 
Organiſations material. Lediglich auf dieſem Ma⸗ 
terial kann der Polenbund in Deutſchland bauen, auf dieſe Men⸗ 
ſchen kann er rechnen. Wenn dieſer Arbeiter zur Abwan⸗ 
derung enach Polen gezwungen wird, verliert nur 
unfere Organiſation die beiten Kräfte” Und 
weiter ſagt das volniſche Blatt in Deutſchland: „Wir von unſe⸗ 
rer Seite würden eine Einigung der volniſchen 
mit der deutſchen Regierung nur begrüßen. Schon 
damit wäre uns geholfen, wenn ein ſpäterer Termin zur 


Das wäre in] de 


Einzelanordnungen für die Optantenaus⸗ a 


BVoſener Tageblakt. &— 


Abwanderung feſtgeſetzt würde. Es iſt begreiflich, daß die Erle⸗ 
digung der Optantenfrage durch die Ausweiſung, obwohl fie durch 
die Abmachungen an ſich erledigt iſt, für die Optanten, der deut⸗ 
ſchen wie der polniſchen, ſehr ſchwere und unangenehme 
wirtſchaftliche Folgen haben kann.“ 

Wir zweifeln daran, daß dieſe ruhige und mahnende Stimme 
der Polen in Deut ſchland bei uns in Polen gehört 
werden wird. Erſt geftern hat der Herr Innenminiſter 
Raczkiewiez bei feiner Reife durch Tuchel, Culm, Karthaus 
und Neuſtadt der Preſſe gegenüber erklärt: 

In der Frage der deulſchen Optanten, für die ſich in 
Anbetracht der in der Wiener Konvention vorgeſehenen Termine 
die öffentliche Meinung lebhaft intereſſiert, möchte ich feſtſtellen, 
daß die Regierung entſchloſſen iſt, von ihrem Recht und 
ihren ſich für fie aus den abgeſchloſſenen Abkommen und Trak⸗ 
taten ergebenden Verpflichtungen (!) in vollem Umfange Gebrauch 
zu machen. Alle diejenigen, die durch einen eige⸗ 
nen Willensakt über ihre Staatsangehörigkeit 
entſchieden haben, werden im Sinne der mit der 
dentſchen Reichsregierung abgeſchloſſenen Wie 
ner Konvention die Konſeguenzen tragen und 
das Gebiet Polens verlaſſen müſſen. 

Wir halten die ſe unverſöhnliche Stimme für 
vollkommen verfehlt. 1 wir recht haben, beweiſt uns 
der „Dziennik Berlisski“, den wir oben zitierten und der 
die Dinge auch aus nächſter Nähe wirklich ſehen kann, wie ſie 
ſind. Hoffentlich wird ſeine Stimme nicht überhört. Geſchieht 
es dennoch, ſo werden die Polen in Deutſchland noch in 
viel erhöhterem Maße die Leidtragenden gärten 
Die polniſchen Optanten aus Deutſchland werden alle die Härten 
unſerer ſchweren Zeit ſchlimmer auskoſten müſſen, und alles 
nur deshalb, weil der gute Wille ein Märchen iſt, ob⸗ 
wohl er leicht zur Wirklichkeit werden könnte. Beiden Ländern 
würde die Einigung nicht zum Nachteil gereichen. Doch wer nicht 
will, dem iſt nicht zu helfen. 


Graf Skrzynski über das Durchmarſchrechl. 


rn Fu" ern die 8 3 1 2 re 5 gn 
air e m ervice“ mit dem gegenwärtig in den Ver⸗ 75 37 Er 3 
einigten Staaten von Amerika weilenden n Außenminiſter Warſchau iſt von einem großen Unwetter heimgeſucht worden, 
Grafen Skrzygski hatte, ſoll u. a. von ihm geſagt worden fein, das erheblichen ſchaden angerichtet hat. In der Obdachtoſenkolonie 
daß der deutſche Einwand gegen den Artikel 16 Zoliborz ſind 9 Zelte vom Sturm umgeriſſen worden. s baben d 
bezüglich des Durchmarſchrechtes fremder Trup⸗ ungefähr 140 Perſonen die Unterkunft verloren. In der ul. Mary⸗ 
ven nur ganz natürlich ſei. Im übrigen ſei es unwahr⸗ monika wurden Telegraphenſtangen umgeworfen, wodurch der Straßen⸗ 
erde . det 4 a 45 . An Kate geheilt verkehr gehemmt wurde. RER Er 
tech Tot e eee Konferenz der Baltenitaaten. 

deutend ſei und ü Licht : di Den Sc, 

end fei und überdies die Möglichkeit eines Truppentransports Nach einer Meldung der Lettiſchen Telegraphen⸗Agentur aus 


auf dem Seewege beſteht. g 8 
} ’ re. * Riga wird am 25. Auguſt in Talin die Konferenz der Außen⸗ 
miniſter Finnlands, Eſtlands, Lettlands und Polens beginnen. 
ieſe Konferenz wird über die Frage der allgemeinen Sicherheit, 
i ſondere über Fragen beraten, die im en mit 
dem nicht ratifizierten Genfer 3 ſowie den gegenſeitigen 
Verhandlungen in Sachen des Garantiepaktes ſtehen. 


Verwundungen aufweiſen, daß man annehmen darf, daß er, wie 
N feine mit ihm verunglückten Kameraſſen, ſofort den Tod 
gefunden hat. Die Danziger Werft hat die Toten 
geehrt, indem ſie ihre Flaggen zum Zeichen der 
Trauer auf Halbmaſt gejekt hat. 

Bei allem Unglück darf es für die polniſche Marine als ein 
ſehr günſtiger Umftand angeſprochen werden, daß die Danziger 
Werft glücklicherweiſe in ihrem Charakter als Schiffswerft erhalten 
worden 5 und aus deutſcher Zeit noch das ſchiffbautechniſche Rüſt⸗ 
zeug ſowie das geſchulte Perſonal beſitzt, das dieſe ſchnelle Arbeit 
ermöglichte und auch eine Reparatur an Ort und Stelle möglich 
macht, während andernfalls das polniſche Schiff wohl verloren ge⸗ 
weſen wäre und verſchrottet hätte werden müſſen. Die außer⸗ 
ordentlich ſchnelle und prompte Bewültigung des ſchwierigen 
Hebungswerkes beweiſt, daß die Danziger Werft ſich ihre Leiſtungs⸗ 
fähigkeit auch auf dieſem Gebiete voll bewahrt hat, was der pol⸗ 
niſchen Marine wirkſam zugute kommt, da hier auch das Repa⸗ 
raturwerk ſachgemäß mit allen notwendigen Hilfsmitteln moderner 
Technik ausgeführt werden kann.“ 3 


Republik Polen. 
Bei Ford. ’ 


Wie aus Detroit gemeldet wird, hat Miniſter Skrzynski am 
Dienstag die Fordwerle beſucht. Er iſt von Ford mit einem Früh⸗ 
ſtück bewirtet worden. . 5 

Die Gäſte aus Amerika. 

Wie aus Rotterdam gemeldet wird, iſt dort das Schiff. das 380 

polnifhe Turner aus Amerika nach Polen an. Bord hat, vor Anker 


egangen. Im Hafen wurden die Ausflügler von Delegierten - des 
Ennpfangskomitess und des polniſchen Turnerverbandes begrüßt. 


Danzig und Polen. Pu 
Wie die „Agencja Wihorria* aus Warſchau meldet, iſt a 
Dienstag nachmittag in Warſchau der volniſch⸗Danziger Vertrag in 
Sachen des Einfuhrkontingents für Danzig betreffs der Waren, deren 
Einfuhr aus Deutſchland verboten iſt, unterzeichnet worden. 


Unwetter über Warſchau. 
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land. Es ift ein Zeichen von Mut und Wahrheitsliebe errn c ini iti 

Skrgynski, wenn er 2 franzöſiſchen aufn entgegen⸗ Der Innenminiſter 05 der Ditiee. u 
tritt und die Meinung fant 855 er für richtig Hark, 8 Herr e empfing in Weſberowo Ver⸗ 
Skrzynski hi hat, iſt geeignet, die Verhandlungen über] treter der Bevölkerung der Kreiſe Weſherowo und Puck. Im 


Laufe einer längeren Konferenz wurden dem Miniſter die Bedürf⸗ 
niſſe der einzelnen Kreiſe und ee der Küſte vorge⸗ 
tragen. Insbeſondere rach man die Frage der eventuellen 
Vereinigung der Kreiſe Pück und Wejherowo. Der Miniſter be⸗ 


e za. die Emigrantene Kin Wejherowo und erteilte 
e ee eee eee 
n 1 8 eſichtigung 5 
Hafens und der Küfte nach Warſchau reiſte. e ee 
Be. Yale, Mord. a 
Die „Ageneſa Wſchodnia“ meldet aus Warſchau: 
Geſtern unn 3.45 . 8 wurde in Lemberg der gent 


7 (die freilich mit einem Fragezeichen verſehen werde 
für die ihr e 


n der „Danzige bend ua. der politifchen Porizei aus Warſchau, Stanislaw Cech now si, 

tabs den Bericht über Me Hebe Les Ee eee eben. ‚Der Mönder würde verbaflet, ©&s it an en e, 
„Rafaub" burd; Die Danziger Werft; Fier wird die Rage in acer eee üs pen Anschlag au den Stagtsprdfibenten 
ruhiger Weiſe weſentlich anders dargeſtellt, wie die Nr au gen: Bei A brder wurde ein Befehl — 
Agencia Wſchodnia bereits geſtern meldete, und dabei die im Jahre 1994 au suiage ip ee e oa 
Sab rein de nachricht brachte, daß die „Deutfhen in Saumüniſtiſchen Partei kee en we die Bommsiiten Me on 
e | ale Une Bea an Eeknan Salve hack 
dem Kinde wird einleuchtend ese inen, — 5 der Tauch] Rabe zur Aufdeckung der kommuniſtiſchen ee . 
arbeit bei Hebung von Schiffen die Danziger] Pant fei Sen und 1884 iu Warschau de . 

erft ganz sches ih mehr Erfahrung besitzt a ſeiner Sl . ee Partei verhaftet! In Dem 
weil ſie eine Tradition hinter ſich bat. Wir wollen] glieder der polntfchen mun n 4 } 


w ind, und was eleiſtet : Man 
len "bare uf bin, 2 5 die 25 ne ia * 1055 df Ab nber dern 4 N April * Ehren 
ie e 3 EN 
gang ausgegeiänet win bein ken s und daß Ne] Warfheus auch auf Gedmomstt Yad matten. 
jede Kleinigkeit die ſich in der Weltgeſchichte ereignet, zur Hetze ai 
gegen die Deutſchen umarbeitet. Deutſches Reich. 


Der ruhige Bericht der „Danziger Abendpoſt“ ſagt: 


„Mit gespannter Anteilnahme Senbadtheitn in den Te Sitzungs müdigkeit des Reichstages. 
Johns ER nd Jae 1 Berlin, 29. Juli; Innerhalb der Fraltionen Saben am Montag 
a 0 RR Schi chbe A mittag Beſpꝛechu über ntingentterung der Reichstagsreben 
c c 


stattgefunden, um dar Ren N 
re Aoſchluß gu bringen. Wie berlautet, find die Beſprechungen 
ergebntslos geblieben, da ohne die Buftimmung der Demokraten und 
der Sozialdemokraten eine ſolche Maßnahme nicht durchführbar er⸗ 
ſcheint. Beide Lintsparteien lehnen aber eine Kontingentterung ab. 
Hindenburg reiſt nach München. 

Am 11. Auguſt, — 5 gen e on an Kon 
ſident ünchen ab. n m zu Ehren am 12. Augu 
55 „ durch die bayeriſche Regie und die Münchener 5 
C 
t attet. Von Mün e indenburg nicht na 

Verla zur da er zunächſt feinen Urlaub antritt. l 


4000 Morgen Wald bei Schneidemühl vernichtet. | 
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Kranzinbruch 
es 


u bring die 
rfer Kaza, e und Lubiath weiterraſte. In höchſter 
Geſabr gelang es, den Brand vor dem Orte Kaza zum Stehen zu 
bringen, indem Gegenfeuer angelegt wurde. Die Ortſchaften Kran zin⸗ 
bruch und Forſthaus inb ſchweben noch weiterhin in Gefahr. 
Den Wehren aus der Umgegend durfte es jedod gelingen, auch im 
Norden das Feuer zu löſchen. Soweit ſich überſehen läßt, find bis 
ur Stunde rund 4000 Morgen Wald, einbegriffen mehrere großze 
Einſch e mit fertig . Hölzern ausgebrannt. Die 
Rettungsarbeiten wurden dadurch erſchwert, daß durch das große 
et zwiſchen Warthe und Netze keine Cyauſſee, nicht einmal 
ete 5 ahn führt. Die wenige Kilometer öſtlich des Grand, 
erdes verlaufende Chauſſee von Drieſen nach Birnbaum gehört von 
lenberg ab den Volen. Wie verlautet, ſoll das Feuer auf polniſchem 
Gebiet dadurch entſtanden fein, daß polniſche Waldarbeiter während 
ihrer Arbeit Zigaretten rauchten. Von den polniſchen Wäldern find 
nur etwa 80 bis 100 Morgen verbrannt. 


weniger beſchädigt. 

Beſonders ſchwierig war es, das verunglückte Schiff ins Dock 
zu bringen, da das abgeriſſene Vorderſchiff ik ſchwimm⸗ 
fähig und es ſomit notwendig war, mit dem das a 
haltenden Schwimmkran dicht an das Dock heranzukommen. r 
auch dieſe Aufgabe iſt dank der glücklicherweiſe oa tech⸗ 
nischen. Einrichtungen gelöſt worden, und der „Kaſgub“ Ebi 
ſich im Dock. Weil infolge der ſchweren Beſchädigung des Schiffs⸗ 
körpers eine regelrechte Unterſtützung von unten im Dock nicht 
möglich war, wird das Schiff durch zahlre Seitenſtützen ge⸗ 
halten. Zur Bergung der Leichen und zu weiteren Unter⸗ 
jabnaen Wußte das Schiff zunächſt vom polniſchen Flotten⸗ 
ommando beſchlagnahmt und das Dock für Beſucher ge⸗ 
ſperrt. Zwei mit ſilbernen Kruzifixen geſchmückte a 
die auf das Dock gebracht wurden, ſchienen die Angaben zu bes 
ſtätigen, daß zwei Leichen der verunglückten 0 t e 
bereits geborgen waren. Einer der Verunglückten ſoll ſo ſchwere 


Donnerstag, 30. Juli 1925. 


Heute, Mittwoch, 
iſt der vorletzte Tag, an dem die Stadtverordneten⸗ 
wählerliſten von morgens 8 Uhr bis nachmittags 6 Uhr 
öffentlich im Stadtverordnetenſitzungsſaale aus⸗ 
gelegt ſind. Wer es bisher verſäumt hat, beeile ſich, die 
Liſten einzuſehen. Denn wer nicht in der Liſte ſteht, 
darf ſein Wahlrecht nicht ausüben. 
Wahlberechtigt ſind alle Männer und Frauen, 
die am Tage der Auslegung der Liſte ihr 21. Lebensjahr 
vollendet haben, am Tage der Auslegung der Liſte 
mindeſtens ½ Jahr im Bezirk der Stadt wohnen, 
Bürger des polniſchen Staates und im Vollbeſitz 
der bürgerlichen Ehrenrechte ſind. N 


fünf Jahre praktiziert haben, 4. Fachleuten, die das Unternehmen 
ſeit 15 Jahren führen. Bei allen vier Kategorien iſt zu berück 
ſichtigen: das Alter, die Stärke der Familie, der Geſundhe 
zuſtand, die materiellen Verhältniſſe und die Vergangenheit des 
Intereſſenten. Die Konzeſſionen zum Detailverkauf von Monopol⸗ 
artikeln erteilen die Behörden zweiter Inſtanz. 


X Die Rekrutierung des Jahrgangs 1904 iſt beendet, und 
nunmehr wurde ſtatiſtiſch feſigeſtellt, daß ſich 4—5 Prozent der 
Regiſtrierten zur Aushebung nicht ſtellten. Auf Anordnung des 
Regierungskommiſſars werden dieſe ſteckbrieflich verfolgt. Den 
flüchtig gewordenen Rekruten droht eine Strafe bis 500 2 oder 
drei Monate Arreſt. 

x In Sachen der im Auslande weilenden Rekruten wird 
folgendes erläutert: Männer im militärpflichtigen Alter, die be⸗ 
ſtändig im Auslande wohnen, brauchen ſich während der Rekru⸗ 
tierung der Aushebungskommiſſion ihres Heimaätsortes nicht zu 
ſtellen, ſondern haben ſich in dem zuſtändigen polniſchen Konſulat 
zur Regiſtrierung zu melden. Der obligatoriſchen Geſtellung 
unterliegen nur diejenigen, die ſchon für den Militärdienſt qnuali⸗ 
fiziert und zurückgeſtellt wurden, ſodann mit Genehmigung ins 
Ausland reiſten. 

x Fallende Brotpreiſe. Die „Krotoſchiner Ztg.“ ſchreibt: 
Infolge des Herabgehens des Preiſes für neuen Roggen am 
vorletzten Markttage etwa der Zentner 10 21, am letzten Freitag 
rd. 7.50 21, iſt der Preis für ein 4 Pfund⸗Brot von 1.40 auf 1 21 
geſunken. Da neuer Roggen viel angeboten wird, iſt ein wei⸗ 
terer Preisabbau beim Brot zu erwarten. — Das gilt für Kro⸗ 
toſchin. Wie kommt es, daß man in der Stadt Poſen bis⸗ 
her nur ganz vereinzelt an eine geringe Herabſetzung der Brot⸗ 
preiſe herangeht, obwohl doch hier das Fallen der Roggenpreiſe 
genau ſo zutrifft wie in Krotoſchin? 

X Gute Jagdausſichten. In Jägerkreiſen verſpricht man ſich 
für dieſen Herbſt eine ſehr ergiebige Jagd. Haſen gibt es ſehr 
hie⸗ viel; die Rebhühner haben ſich ſehr gut entwickelt; günſtig ſind die 
Erfreuliches in Aus⸗Ausſichten für Hirſche, und auch die Rehe fanden gute Aſung; 
ſie en. Die Frauen der bisherigen ergarbeiter vermiſſen] man rechnet mit gutgenährten Tieren. 
hier das elektriſche i s. Neue 10 Ztotyſcheine find dem Verkehr übergeben worden: 
a) 1. Emiſſion mit dem Datum 28. Februar 1919 auf weißem, leicht 
geripptem Papier, b) 2. Emiſſion mit dem Datum 15. Juli 1924 auf 
glattem Chromopapier. c) 2. Emiſſion mit dem Datum 15. Juli 1924 
auf weißem, leicht geripptem Papier. 

s. Einen Mieterweltkongreß veranſtaltet der Mieterſchutz⸗ 

Der Poſener Mieterſchutzverband hat bereits 


Aus Stadt und Sand. 
Poſen, den 29. Jul. f 


Ankunft der erſten polniſchen Optanten. 
Wir leſen im Birnbaumer „Stadt⸗ und Landboten“: 
Auch nach Miezychod 9 Furt) „find 
(Rheinland) über: 


Optanten, der erſt ſpäter Polen zu verlaſſen hat, ein Zimmer 
re Wohnung z 


5 . une = verband im Herbſt. er Mie 
VVV 
' { 5 er ies verſchickt. 
vor. Nicht immer machen die oft nur unfreiwilligen Wirte 115 Der verſtorbene Propſt Koscielski war auch Stadtper⸗ 


ordneter. Er war 1871 in Smitowo bei Samter geboren. Seine 
gefesung erfolgt morgen, Donnerstag, in der Familiengruft in 
mter. 


8. In die Lifte der Rechtsanwälte beim Thorner Appellations⸗ 
a eingetragen wurde der Rechtsanwalt Dr. Alekſander Wyſocki 
in Berent. 


Begüali e Vorhaltungen gab die gran ben lakoniſchen Beſcheid: 


au bedauern, daß das Schickſal auch fie: aus ihrem bisherigen 

Wirkungskreiſe geriſſen hat, aber wie Beiſpiele beweiſen, befinden 

ch auch Perſonen unter ihnen, die es nicht zur Annehmlichkeit 
chen, ſich mit ihnen unter einem Dache zu befinden.“ 
Die Reviſion der Konzeſſionen. 

Im ⸗Dziennik Uſtaw“ vom 28. Juli (Kr. 74) iſt eine Ver⸗ 
ordnung des Finanzminiſters vom 8. Juli d. Is. erſchienen, die 
ſich mit der Reviſion der Konzeſſionen zum Verkauf von Monopol⸗ 
artikeln befaßt. ; 5 


fällt — Detailgeſ. r den Verkauf von Tabaker anf 
wohner 

Getränken ein Ausschau 
nz 


eugniſſen 


un : 
auf ge 70 gr, ein Bund Kohlrabi 15 gr, 
Du rung der Reviſion die Konzeſſionen nach fol⸗ 
ende Weihenfeie an ensehen, Knb Se 394 5 
e Unternehmungen n e 8 zur denjenigen, di 
115 ein anderes e 


außer der Konzeſſion Zu 
en chf ihnen einen genügenden 


8. Hilfe für die durch das Hochwaſſer Geſchädigten. Ein 
Komitee, an deſſen Spitze Kardinal Erzbiſchof Dr. Dalbor ſteht, hat 
einen Aufruf an die Bevölkerung um Spenden für die durch Hoch⸗ 


nahmen aus 
waſſer Geſchädigten erlaſſen. 


Lebensunterhalt garantieren, 3. Ni 


Copyright by Georg Westermann, Verlag Braunschweig 
Nibelungenroman von Werner Janſen. 
(25. Fortſetzung.) (Nachdruck verboten.) 
Als die Ebene ſich öffnet und die Zinnen von 
Worms, 2 umhaucht von mailicher Morgenröte, auf⸗ 
tauchen, überholt er einen einſan ten Wanderer, und fiche, 
es iſt Volker. Der Junge ſtürzt aus dem Sattel, ruht für 
einen Augenblick wortlos an feiner Bruſt. Dann ſchiebtſ ge 
ihn Volker auf Armeslänge von ſich und forſcht in ſeinem 
glücklichen Geſicht nach den vergangenen Tagen. Jetzt 
liegt ein froher Schein über ſeine Züge, aber der Junge 
ieht, wie verwacht ſeine Augen, wie tief die Falten um 
einen milden Mund geworden ſind. f N 
„Du kommſt allein?“ fragt der Spielmann ſtumm, 
„Ihr habt geſiegt!“ W f 5 
„Ja, Volker, ja, wir haben geſiegt!“ jauchzt der 
Niederländer, „Brunhild und Hagen und Gunther und 
feln 7 kommen, und es gibt Hochzeit!“ Da flammen 
eine Wangen. 7 
Der Eplelmann lächelt ihn an, der nichts verſchwei 


Weh fällt von ſeiner Seele, zu lange trug 
er es einſam: alle, alle kommen zurück! Langſam ſtrömt 
das Blut aus ſeinem Hazen, und er fragt, halb für ſich: 
best 12855 war es möglich? Gunther hat dieſe Königin 
eg gu 4 * . 43 

Sigfrid ſenkt den Blick. Mit einemmal weiß er, wie 
ſchwer die Lüge ift, viel ſchwerer ift fie als die Tat. Mit 
einmmal weiß er, daß er nun ſein ganzes Leben ver⸗ 
dammt iſt, mit der Lüge Auge in Auge zu leben, und ihre 
grinſende Larve wächſt rieſengroß. Seine breite Bruſt 
wird zu eng, fliegende Nöte brennt über fein Antlitz. das 2 
der Spielmann mit Beſtürzung betrachtet. Er denkt zu ach zuckt der Niederländer herum, und mitten im 
rein, zu gütig für ſolche Wahrheit, er umfängt den Jungen Lauf: 

voller Liebe und meint, er habe zu haſtig feinen Boten⸗ 
lauf getan, ſelbſt feine N ſeine Stärke feien 
dem nicht gewachſen. Er will ihn mit Lob erfreuen und 


ſchilt er, „denk' an 
Willſt Du denen kommen 

Höllenbub, halt ein! — Tu's 
oder, wenn Du's lieber magſt, 


Euch Burgunden denn nichts verborgen! 


Blut durch ſeinen Leib: 


I zbab auch Hagen ſolches nicht gekonnt; und das 
iſt viel. a f N ! 


Dolener Sageblanı. 


. 


nicht gelernt und in dem betr. Induſtriezweig nicht mindeſtens 


la 


Stiller lebt man in den Niederlanden.“ Höher noch lodert 
die Glut auf ſeinem Angeſicht, wilder noch rauſcht das] Die Dunkelheit weicht von feiner Seele, 
alle Vögel im Wald pfeifen ſeine Bildnis im Spiegel der Liebe, und erglüht vor Scham 
Liebe, alle Steine in Burgrund ſpringen vor Luft, reiten lüber feine eigene Schönheit. 


Beilage zu Nr. 173. 


x Totſchlag. Am Sountag abend wurde in Luiſenhain 
bei einem Tanzvergnügen der 19 jährige Stanislaus Cegiekka aus 
Laſſek furchtbar zugerichtet; er floh über die Warthe und wurde dor 
ſpäter beſinnungslos aufgefunden und in die elterliche Wohnung ge⸗ 
bracht. Dort iſt er, ohne die Beſinnung wieder erlangt zu haben. 
geſtorben. 

AM Leichegfund. Die Leiche des am Montag beim Baden in der 
Warthe ertrunkenen 7jährigen Joſef K rzypinski tt geſtern nad: 
mittag 4½ Uhr bei der Gasanſtalt aus dem Waſſer gezogen worden 

s. Eine Keilerei zwiſchen zwei anſtändig gekleideten Herren, 
anſcheinend Geſchäftsleuten, entſtand Montag nachmittag auf der 
Breslauer Straße. Einer zertrümmerte eine Schaufenſterſcheibe 
im Haufe Breslauer Straße 34. Die Polizei beendete den Streit. 

8. Feuer. Im Laboraꝛorium des Stadtkrankenhauſes brach geſtern 
abend Feuer aus. Der Tiſch, auf dem eine Gaslampe ſtand. geriei 
in Brand, der auch auf den Fußboden übergriff. Die Feuerweh) 
löſchte den Brand in 5 Minuten. 

x Diebſtähle. Geſtoblen wurden: aus einer Wohnung in der 
ul. Kraſzewskiego 8 (fr. Hedwigſtraße) Kleidungsſtücke im Werte von 
150 l; aus einer Verkaufsbude im Solatſcher Park 165 leere Flaſchen 
im Werte von 110 zt; am Dienstag zwiſchen 7—9 Uhr aus einem 
Bureau Waly Leſzczynskiego 2 (fr. Kaiſerring) ein Fahrrad „Labor“ 
mit der Nr. 698 517 im Werte von 80 zt; aus einer Wohnung in 
der ul. Kozia 8 (fr. Ziegenſtr) eine goldene Damenuhr mit den Buch⸗ 
Haben M. M., eine ſilberne Broſche und 1050 21 bares Geld im 
Geſamtwerte von 150) zl. 

x Der Waſſerſtand der Warthe in Poſen betrug heute, Mitt⸗ 
woch, früh 4 1,24 Meter, gegen ＋ 1,44 Meter geſtern früh. 

X Vom Wetter. Heute. Mittwoch, früh waren 16 Grad Wärme 


Vereine, Veranitaitungen uſw. 
Donnerstag, den 30. 7.: Eb. Verein junger Männer: Abende 
8 Uhr: Poſaunenchor. 
Verein deutſcher Sänger: die Gefang: 
ſtunden fallen bis zum 28. Auguſt d. 93 
der Ferien wegen aus. 
den 381. 7.: Männerturnverein: Von 7 bis 9 Uhr volks⸗ 
tümliche Uebungen und Fauſtballſpiele. 
den 1. 8.: Ev. Verein junger Männer: Von 6 U 
Turnen 8½ Uhr Wochenſchlußandacht, 


VBVrieſen, 28. Juli. Eine Brandepidemie iſt im hie⸗ 
ſigen Landkreiſe ausgebrochen. Am 20. d. Mts. brannten die 
Scheune und Stallgebäude des Landwirts Kaminski (in der 
Nähe des Hauptbahnhofes) mit ſämtlichem toten und lebenden 
Inventar nieder. — In derſelben Nacht brannte das ganze Ge⸗ 
höft (Wohn⸗ und alle anderen Gebäude) des Landwirts Ku bu! 
mit ſämtlichem Inventar in Niedzwiedz nieder. — In der darauf⸗ 
folgenden Nacht brannte die Beſitzung des Landwirts Majrow⸗ 
ki in Piwnice auch vollſtändig nieder. Im erſten wie im letz⸗ 
tren Falle ſoll es ſich um Brandſtiftung handeln. Der Geſamt⸗ 
ſchoden iſt ſehr groß und nur teilweiſe durch Verſicherung gedeckt. 

* Bromberg, 24. Juli. Nach den Feſtſtellungen des Statiſti⸗ 
ſchen Amtes der Stadt Dromberg betrug die Ginwohnerzahl 
unſerer Stadt am 1. April d. Js. 106165 Perſonen, und zwar 
männlich 51802 und weiblich 54 863. Somit entfallen auf 100 
Männer 107 Frauen in Warſchau 119). Die Zahl der unehelichen 
Geburten hat ſich bedeutend vergrößert und belief ſich auf 101 
innerhalb eines Vierteljahres. Die Zahl der Todesfälle hat 
finfende Tendenz. Juden gibt es in unſerer Stadt 972, Polen 
88 621, daß heißt 88,48 Prozent, Angehörige anderer Nationalitäten 
1555 Re Zahl der Deutſchen wird mit 16 011, angegeben, das find 
15,0 rozent. 

* Dirſchau, 24. Juli. Reiche Beute an geſchmuggeltem 
Danziger Rauchmaterial haben die hieſigen Grenz⸗Zolk⸗ 
beamten auch im verfloſſenen zweiten Vierteljahr gemacht. 
Nach einer Zuſammenſtellung haben ſie insgeſamt beſchlagnahmt: 
1764 Kg. Rauchtabak (alſo mehr als 35 Zentner), 17 286 Zigarren 
und 374 433 Zigaretten; ferner an anderen Monopolwaren: 
Zuckerwaren (Konfitüren und Schokolade) 5594 Kg. (alſo rund 


Vergeſſen Sie nicht 
das Poſtabonnement auf das 


Poſener Tageblatt 
rechtzeitig zu erneuern! 


gt nicht, ob ſie ihn 


Freitag, den 31. 7: 


Freitag, 


Sonnabend, 


Er fra 
8 jubelt Sieg. 
Doch als er im Saale ſteht und Volker eilt, ſeine An⸗ 


Guter, guter Sigfrid, ich danke Dir! Alle Sorgk 
ſt Du von uns genommen, Du getreuer Mann!“ 
Sigfrid tut die Blicke auf, und ſie vergeht vor dey 
Flammen. 
„Nun iſt die Mutter drauß,“ ſtockt ſie, „ach, was hab' 
ich arme Magd wohl zum Lohn für ſolche Kunde!“ 
Dem Jungen wird ſo ſüß im Herzen, der zarte Hauch 
ihres Mundes klingt tauſendmal ſchöner, als alle Nachti⸗ 
gallen ſchlagen können, keine Roſe blüht röter als ihre Lip⸗ 
pen. Durch die offenen Fenſter ſtrömt der Duft, ſtrömt 
die Sonne des makelloſen Tags, Hörner ſchallen luſtig 
von der Gaſſen, da man das Glück Burgunds erfahren, 
alles iſt eitel Freude. 
Der Niederländer neigt ſich, als ob er träume; wie 
im Traum fühlt er den ſüßeſten Mund an dem ſeinen 
hangen, und die zitternde, lenzeskeuſche Berührung rei⸗ 
nigt ihn von dem Ekel und der Wirrnis erſter Schuld. 
er ſchaut ſein 


[Fortſetzung folg. 


— —— ͤ — 

112 Zentner), Spirituoſen 164 Liter, Hefe 8 Kg., Sekt 3 Liter, 
Benzin 104 Kg., Mineralöl 501 Kg. und Salz 50 Kg. Außerdem 
au bperheimlichtem Bargeld und Wechſeln in folgenden Werten: 
13 177 z}, 605 Dollar, 1464 Danziger Gulden, 6 Pfund Sterling, 
1302 Reichsmark und 1308 Schweizer Franken. 

* Kolmar, 27. Juli. Geſtern nachmittag machten 
Perſonen aus Poſen im Auto einen Ausflug nach hier 
und nahmen den Rückweg über Wongrowitz. Etwa 7 Kilometer 
hinter der Stadt, bei Pietronki, fuhr das Auto aus unbe⸗ 
lannten Gründen gegen einen Baum, wobei die Inſaſſen 
hinausgeſchleudert wurden. Alle 6 Perſonen erlitten Verletzungen, 
glücklicherweiſe nur äußerlich und wurden in das Pictronker 
Schloß, der Frau Gräfin Bninska gehörig, gebracht, wo ihnen der 
aus Kolmar telephoniſch rere Arzt Dr. Matuſzewski die 
erſte Hilfe zuteil werden ließ. Das Automobil wurde beſchädigt. 

* Krotoſchin, 28. Juli. Die „Krot. Ztg.“ ſchreibt: Wie ver⸗ 
ſchieden oft die Preiſe für wichtige Lebensmittel an einem Orte 
ſind, war letzthin Gelegenheit zu beobachten. Auf dem Freſtag⸗ 
markt erhielt man gute Landbutter 1 Pfund für 1,60 21, in den 


einige 


Ladengeſchäften wurde gute Butter für 2 zt angeboten, und bie 
biefige Molkerei verkauft ihr Erzeugnis für 2.40 2. 
Neutomiſchel, 28. Juli. Mit dem 1. d. Mis. iſt durch erz⸗ 


biſchöfliches Dekret eine neue ſelbſtändige römiſch⸗ 
katholiſche Kirchengemeinde in Neutomiſchel gebildet 
worden. Zu ihr gehören folgende Ortſchaften: oy Tomysl, 
Stary Tomhsl, Glinno, Prahtek, Sekowo, VBobröwko, * 5 
Paproc, Sgtopy, Jaſtrzebsko Stare, Jaſtrzabsko Nowe, Grubbko, 
Szarka Stara, Boruſa Roscielna, Boruja Stara, Boruja Nowa 


und Chojniki. 

* Samter, 26. Juli. Verſchwunden iſt der 28jährige 
Marjan Kubiak von hier. Wie die „Gazeta Syamotulsta“ 
berichtet, verließ er am 15. d. Mts. das Elternhaus, ohne irgend 
eine Nachricht zurückzulaſſen. Bisher tft er nicht zurückgekehrl. — 

k der Jahre alte Teofil 


Am Sonntag mittag ertran 

Maskowiak von hier. Er ging mit noch einigen Freunden 
n die Gruben an der Ziegelei beim Wege nach Gaſawh baden. 
Mackowiak, der des Schwimmens unkundig war, geriet in eine 
Untiefe und kam nicht mehr an die Ober läche. Eine Rettung 


war nicht möglich. Erſt am Montag früh konnte die Leiche aufge⸗ 


fiſcht werden. 

5. Schroda, 28. Juli. Der ehedem rein deutſche Vorſtand der 
hieſigen Molkerei beſteht jetzt aus Deutſchen und Polen. Nach 
einer Vereinbarung ſoll der Leiter der Molkerei abwechſelnd ein 
Deutſcher und ein Pole ſein. Der bisherige Leiter iſt, wie der 
mitteilt, wegen Verfehlungen enklaſſen. 


„Kurjer“ 
— — 
Aus Polniſch⸗Oberſchleſien. 

Kattowitz, 26. Jult. Die Kattowitzer Bank „Görnoslaskl 
Bank Gorniezo-Hutniczy“ wurde beſtoh ken. Nachdem die Kaffen⸗ 
ſchränke 1 waren, ſtahlen die Diebe 6082 eat WR Dollar, 
2085 deutſche Mark. 447 tſchechiſche Kronen, 3 engliſche Pfund, 150 
belgiſche Franken, 31 300 öſterreichiſche Schilling. 11772 polniſche BL, 
ſowie Wertpaptere und viele andere Geldſtücke. Der Geſamiwert des 
geſtohlenen Bargeldes und der Valuta beträgt ungefähr 50000 31. 


. Aus dem Gerichtssaal. 
8. Poſen, W. Juli. In einer Verſammlung des Mieterſchutz⸗ 


verbandes im April v. Is. wurde eine Entſchließung angenommen, 
in der den Ortsgerichten Parteflichteit in Micterprozeſſen vorge⸗ 
worfen wurde. Die Entſchließung war von Jözef Kubiaczyk, Piotr 
Gierſzal und Leonard Cioſanski unter chrieben und dem Sejm, 
den Zentralbehörden, der Wojewodf und der Staatsanwalt⸗ 
ſchaft überſandt worden. Wegen Beleidigung hatten ſich die drei 
vor der 1. Ferienſtraftammer zu verantworten. Das Gericht ver⸗ 
urteilte Ku bigaczyk zu 300, Gierſzal zu 200 und Cio⸗ 
Igäski zu 100 1 Strafe, baw. für je 10 21 zu je einem Tag Ge⸗ 


fängnis. 1 
Sport und Spiel. 


Berta 15 — Polonia (Poſen) 3 : 0 (2: 0. Das Sonn⸗ 
abendſpiel zwiſchen den beiden Mannſchaften endete mit einem 
ſicheren Siege der Grünen, die dasſelbe Spielſyſtem demonſtrier⸗ 
ten, wie es die La⸗Mannſchaft ſpielt. Der Schiedsrichter, Herr 
Mallow, traf in der zweiten Halbzeit eine ganze Reihe von ſpiel⸗ 
et Entſcheidungen, die natürlicherweiſe Unwillen erregen 
mußten. 

Die Poſener Ringkämpfe brachten am letzten Sonntag u. a. 
die erſte ae Kvehlers gegen Pineckt, der nur mit dem 
Doppelnelſongriff etwas ausrichten zu können ſcheint. Der 
Kampf dauerte 46 Minuten und nahm einen intereſſanten Ver⸗ 
lauf. Inzwiſchen iſt der neue Ringer, Karſch, bereits fünfmal 
ſiegreich aufgetreten. Am Montag legte er den Neger Bambula 
ſchon in der dritten Minute. Geſtern wurde von ihm der überaus 
beliebte Stekker beſiegt. 


Briefkaſten der Schriſtleitung. 
Auskünſte werben unſeren Seſern gegen Einfenbung der Bezugsgu unentgeltlich. 
eder # ein 

aber ohne Gewähr 2 a 3 1 N Brieſumſch Greimarfe zu 
Sprechſtunden der Schriftleitung: nur werktäglich von 12-114 Uhr, 

S. 205. Ihre Anfragen müſſen ſo lange unbeantwortet bleiben. 
bis Sie uns Ihren Bezugsſchein und einen Briefumſchlag mit Frei. 
marke eingeſandt werden. 


| Radiokalender. 
Rundfunkprogramm für Donnertag, den 30, Juli. 

Berlin, 505 Meter. 8.30 Uhr abends „Das deutſche Lied“, 
4. Abend: Die Ballade. 10.30—12 Uhr abends Tanzmuſik. 

Breslau, 418 Meter. 8.30 Uhr abends Uriel Acoſta, Trauer» 
ſpiel in 5 Akten. 1 > 

Leipzig, 454 Meter. 8.15 Uhr abends Kleine Künſtlerſpiele. 
10—11.30 Uhr abends Tangmuſik. } 

Münſter, 410 Uhr. 8.30 Uhr abends 2. Konzert des Rheini⸗ 
ſchen Cornett⸗Quartetts⸗Duisburg, 9.35 Uhr abends internationale 
Muſik, 2. Abend. 

Rundfunkprogramm für Freitag, den 31. Juli. 

Berlin (505). 8,90 Uhr abends: Orcheſterkonzert. 

Breslau (418). 8,30 Uhr abends: Konzert. 

Leipzig (454). 8,15 Uhr abends: Liſzt⸗Abend. 

Münſter (410). 8,30 Uhr abends: Maria Kahle⸗Abend, 
9,30 Uhr abends: Liederabend Lolo Barnay, 10—11 Uhr abends: 
Zum Gedenken Lifzts (geſt. 31. 7. 1886) Konzert des Rundfunk⸗ 


orcheſters. , f 
Stuttgart (448). 8—9 Uhr abends: Sinfoniekonzert (Beet⸗ 


hoven), 9,30—11 Uhr abends: Bunter Abend. 
Größeren Poſten 


Feldbahngleis 


60 Spur, 65 hoch, auf Stahlſchwellen monitert, neu 
oder gebraucht, u ſofortige Kaffe zu kaufen geſucht. 
W. Reschop, G. m. b. H., Danzig. 


—ñ— kf ———— 5. 


olzkohle, 


cebraunt aus friſchem Kieferuholz, verkauft en gros u. en detail 


Fa Drzewo Grogzisk T. 2 0. p. 


orazyn, pow. Grodzisk, 


der 
Tagebu 


verſand 


ſtellun 


franko Verladeſtation, Mehl und Kleie für 100 Kilo loko Berlin, 


FREE] 


Frater Cena 


Bosnat, ul, Zwierzyniecla 6, 


+ Vofener Tageblatt. >- 


Handel, Finanzweſen, Wirtſchaft, Börien. 


. Von den Banken. . Kurſe der Poſener Börſe. 
Die Bilanz der Bank Polski vom 10. Juli weiſt im Bertpapiere und Obligationen: 20. Juli 28. Juli 
Alttbum folgende Einzelbeträge auf: Gold in Barren und G prog. Liity zbagowe Ziemſtwa Kred. 
Münzen * n 1 Pander 4 9 8 der ide exkl. Kup 8.00 
80. Juni 990 656,51 21 mehr). Baluten, Devifen, u. a. ausländiſche | oo Ain enen Rien pins ted g 
Sablungsverbindlichteiten 123 157 993.73 2 (6178439 at mehre s EW Fe 
Alber, und Scheldemünzen 28371000 zk (108 057,26 zt weniger), 5 , ® o2yczta tonwerſylna — oo En 
suehlelportefeuilie 20287801681 mt (860510659 ak wenigen, | "9 sn Yapı rg — 
Anlethen durch Zinspaplere und Valuten geſichert 35 648 134.39 21 > enen 1 
(78 800.69 xt mehr), diskontierte husafelfige Papiere 13 800 400 zt], Bantaitien: 
(65 100 21 mehr), kurzirlſtige zinsſoſe Kredite an den Staat] Kwilecki, Potocki i Sta. I.- VIII. em.. 4.50 
41734 226.02 2 (8 265 77.98 ze weniger), Mobilſen] Bant Zw. Spötef Zarobk. I.-XI. Em. ap 
und Immobllien 33 285 667.43 zt (115 272.18 2 weniger), exkl. Kup. nie — 7.50 
andere Aktiva 42 645 529.03 2 (18 645 508.21 zit mehr). Im] Post, Ban: Ziemian I.— V. Em. 
Paſſivum befinden ſich das Grundkapital mit 100 Millionen zt, Kerl. KUR) . —.— 3.00 
der eg 11041 009.50 41 der Banknotenumlauf 467 481 405 zt, Jnduſtrieaktten: 
(35 718 925 2t weniger), Glrorechnungen u. a. Zahlungs verpflichtungen 7 Cegielski 1. —X. Em. (50 zi-Uttie) —.— 17.00 
116 692932 zt (4 914 518.89 zt mehr). JahlungsverpflichtungenTentrala Stör 1.— V. Em. exkl. Kup. 1. 1.70 
1 6 326 334.48 2 (1 215 857.30 zl mehr), andere Pafiiva | Garbarnta Samwicki, Opalenica 
45 990 776.68 zi (2 636 908.65 27 mehr). en Aktiden von e —.— 0.05 
137 688 457.96 zt ſtehen Paſſiven in gleicher Höhe gegenüber. Der] Goplana I.—III. em. 65.25—5.5) 5.50 
Wechſeldiskont betrug 10 d. H., der Lombard für Zinspaptere 19 v. O. Hartwig Kantorowicz LI. Em. — 3.00—2.85 
der Deviſen bis höchitens 8 d. H., für 8 proz. Schaßſcheine 9 v. H. Hurtownia Stör 1.—IV. Em. 0.50 
Geldweſen. Herzfeld⸗Viktorius I.—III. Cm. —.— 3.9) 
= Geldwucher. Die Verordnung des Staats präſidenten vom 1 Auen ur se A 2290 
29. Juni 1924 iſt bis zum 1. Juli 1920 verlängert worden. Piotno F.. V eg R = N 
Wirtſchaft. Pozn. 2 Drzewna 1.-VII. Em. 0.45 0.45 
F Der Ausfuhrzoll für Getreide iſt mit Gultigkeit von ſoſort „Tri“ IIR. m „ —.— 15.00 
vom Minifterrat aufgehoben worden. Außerdem hat der Miniſterrat „Unja“ (vorm. Bentzki) LI. Em. 
beſchloſſen, die Umſaßſteuer vom exportierten Eiſenerz ſofort zu ſperten. exkl. Kupon 5.00 —.— 
Von den Märkten. Wytwornia Chemiczua I.— VI. Em. 0.32 —.— 


Produkten. Danzig, 28 Jul. Neuer Roggen 10,25 Tendenz: ſchwach. 


S 4 — 

bis An Wintergerſte 12,5019 Hafer 15,60—18,80, Speiſeerbfen E Krakauer Vürſe vom 28. Jult. Ztelenſewski 11.00, Gerka 
1314, Viktoriaerbſen 15—17, Roggenkleie 11, Weizenkleie 11,50, 12.25, — Nicht notierte Werte: Naworgno (25) 8.50, Lokomothwy 

4 1 8 a „ae 1 Si in 2 — 0.65. N , 
oggen 20--20,50, Hafer 31,50--32, Wintergerſte 21-22, fran Berliner Börſe vom 28. Juli. (Amtlich) Wien 59,06: 
Empfangsſtation: Leinkuchen 2 „„ Weigenkleie 20 20,50, bis 73507 Prag 1 4081 470 . * 58149 fie 
Pane e 18,75—19, Raps franko Verladeſtation 3788. 3,035—3,045, Amſterdam 168,87—168, 71, Oslo 77,50—77, 70, open. 
enz ruhig: bi agen 97,18—97,43, Stockholm 112,68—112,94, Lond die 
We rfch au, 28. Juli. An der Getreidewarenbörſe wurde 90455 Buenos * 1 Neupörk 4,195—4 5 4. 
Kongreßroggen 693,5, Sorte 1 (118 f. hol.) mit 2019,78 Ztoty land 15,32 —15,36, Paris 10,8219, 88, Zürich 81,42—81,62, Madrid 
für 100 Kilogr. franko Warſchau notiert, 60,8461, Danzig 80,95--81,15, Rio de Janeiro 0,488 0,490, 
Liſſabon 20,625—20,676, Riga 80,7580,05, Sonne 41,820—41,530, 


e 9 HER — 1 e 1 3 rn u, 8 
ranko Verladeſtation: Domänenroggen (71 r. 22, Athen 6,69.—6 onſtantinopel 2,325,855. 
52 ’ 27. Qult. Freiverkehr. 


(64—65 Kilogr.) 16—18, Roggen (74—75 Kilogr.) 4, altes 
50prog. N Weizenmehl 56,50—57, 60proz. Roggenmehl 
40,50—5 


ehe Metalle. Berlin, 28. Juli. (Amtlich) Preiſe in deut⸗ 
cher Mark für 1 Kilogr.: Elektrolytkupfer bei ſofortiger Zu⸗ 
von Hamburg, Bremen oder Rotterdam 136 M. (für 

100 Kilogr.), Originalfüttenrohzink im freien Verkehr 0,71—0,72, 
Remeltedplattenzink - 0,68,50—0,84,50, Originalhüttenaluminium 
8—99proz. 2,35—2,40, dasſelbe in Barren. Mein und 2 enen 
Drahtbarren mindeſtens Hprog. 2,45—2,50, Reinnickel 98—99pro3. 
3,45—8,50, Antimon Regulus 1,.28—1,30. 172 3 h 
* Edelmetalle. Verlin, 28. Juli. Silber mind. 0,900 f. 

in Barren 95,75—96,75 für 1 Kilogr., Gold im freien Verkehr 
2,79,50—2,81,50, Platin im freien Verkehr 14,25 14,75 M. für 


1 Gramm. 
Aus ländiſcher Produkten markt. | 
Berlin, 28. Juli. Getreide und Olſaaten für 1000 Kilo 


arſchau 79.30 G., 79.70 N. 
— 6. „ Reval 


Roten 
79.35 B. 
lttauiſche 


1.117 G., 1.123 B., » 
79.30 G., 79.70 B. Poſen 7980 G., 79.70 B. — 
polniſche gr. 78.55 G., 79.35 B. polniſche kl. 78.55 G., 
lettiſche —.— G. —.— B., eſiniſche —.— G. —.— B 
40.94 G.. 41.46 B 
Wiener Börſe vom 28. Juli. 1 
Kol, Panſtw. 408, Kol. Potn. 8180, P „Brow. Lwowskie 
122, Bank Hipot. 6, Alpiny 307, Sierſza 38, Zieleniewski 150, 
Krupp 212.5, Portl.⸗Cement 262.5, Rimg 121, Fanto 210, Kar⸗ 
paty 124,7, Galieja 1010, Nafta 129, Luͤmen 79, Schodnica 154, 
Wen öder et m 28. Jull. (Amtlich) Neuhork 5.1745 
anziger Börſe vom 28. Juli. (Amtli 
bis 811878. London 25.16, Seen 25.18, Schweiz 100.57 100.88. 
+ 1 Gramm Feingold bei der Bank Polski für den 29. Juli 
1925 — 3.4567 210 M. P. Nr. 172 vom 28. Juli 19285). 


— 
Amtliche Notierungen der Posener Getreidebörſe 
vom 29. Juli 1925. 
(Die eee verſtehen für 100 Kilo bei ſofortiger 
aggon⸗Lieferung loko Verladeſtation in Ztoty.) 
Weigen . . 22.50-23.50] N II. Sorte 30.00-82.00 
Roggen (neu). .. 17.50—18.50 Roggenkl —— — 12.50—13.50 
Reg enmehl I. Sorte 29.00—31.00 ] Rübſen (neuer) .. 32.50 35.50 
(20% Ml. Säde) 1 Tendenz: ruhig. f 

Städtiſcher Viehmarkt vom 29. Juli 1928. 

Offizieller Marktbericht der Preisnotierungskommiſſion. 

Es wurden aufgetrieben: 430 Rinder, 2477 Schweine, 
Kälber, 488 Schafe; zuſammen 3756 Tiere. 

Man r 100 Kilo Lebendgewicht: 

Rinder. ſe n: i 
4 bis 7 Jahren 88—90, junge, 
ältere ausgemäſtete 76—78, mä 
ältere 62. Bullen: vollfleiſ ige 17 
nährte jüngere und gut genährte ältere 70. 
Kühe: gelen ig*, 8 Kühe von h 
gewicht bis 7 Jah e 1 
f 78, Arsen genährte Kühe und 

Färſen 6. 


mflitete 
eſter Sorte 92, weniger gemäſtete Reber und 


üngere Maſtham ⸗ 
fee und gut 


ee e 
1 148, fleiſchi 


> 


* 


an 1000 Kronen.) Au 
dn. 41.6 


alles andere für 100 Kilo: Märkiſcher Weizen 243—248, märk. 
Roggen 193—197, Wintergerſte 198—202, Futtergerſte 18719, 
Mais loko Berlin 218—215, Weizenmehl 33—35, Roggenmehl 27 
bis 29.75, Weizenkleie 13,60, Roggenkleie 13.70, Raps 340-350, 
Viktorigerbſen 27—85, Speiſcerbſen 25—28, Futtererbſen 23 bis 
26.50, Peluſchken 2326,50, Feldbohnen 24— 26, Wicken 26—28, 
blaue Lupinen 12—13.50, Kartoffelflocken 25— 26.20. 7 
Hamburg, 28. Juli. Amtliche Notierungen für 1000 
Kilo: Weizen von norddeutſchen Stationen 262-4268, neuer Rog ⸗ 
gen bon norddeutſchen Stationen 192—202, neue Wintergerſte 1 
bis 202, ausländiſche Sommergerſte 196-216, alter Hafer lolo 
norddeutſche Stationen 235247, amerikaniſches Mehl loko Hafen⸗ 
lager in Hamburg 8—10 Dollar für 100 Kilo. j 
Chicago, 28. Juli. (Schlußbörſe.) Ets. für 1 Buſhel 


Weizen Redwinter Nr. 2 loko 155.50, Hartwinter Nr. 2 loko 154, 861 


Börſen. 5 N 
E Warſchauer Börſe hom 28. Juli. Deviſenkurſe: 
Belgien für 100 — 24.14, Holland für 100 — 209,70, London für 
1 — 8.87, Neuhork für 1 — 5.20, Paris für 100. — 24.78, Prag 
für 100 — 15.48, Schweiz für 100 — 101.48, Wien für 100 — 
13.47, — Zins papiere: Sprog. ſtaatl. Konverſ.⸗Anleihe 72, 
proz. Dollar⸗Anleihe 67.75, 10proz. Eiſenbahn⸗Anleihe 90, Sproz. 
ſtaatl. Konverſ. Anl. 43,50, 4½ prog. Anl. v. 1914/18 14,50, Sproz. 
Warſchauer Anleihe bis 1914 19.00, öproz. Kaliſcher Vorkriegs⸗ 
Anleihe 15.50, 5proz. Lodzer Vorkriegs⸗Anleihe 8.00, 6proz. War⸗ 
ſchauer Obligationen 1915/16 11.00, proz. Obligationen aus dem 
Bahre 1917 475. — Bankwerte: Bank Dysk. in Warſchau 
5.05, Bank Handlowy in Warſchau 4.50, Bank dla Handlu i Przem. 
0.50, Bank Przem. Pol. 0.20, Bank Zachodni 1.50, Bank Sp. Zar. 
in Poſen 7.50. — Induſtriewerte: Puls 0.45, Chodorow 
3.25, Czeſtocice 1.50, Goszawice 1.70, W. T. F. Cukru 2.40, Firley 
0.35, Kop. Wegli 1.75, Polska Nafta 0.30, Polski Przem. Naft. 
0.48, Bracia Nobel 1.55, Cegielski 0.57, Lilpop 0.56, Modrzejomski 
8,70, Norblin 0.78, Oſtrowiecki 5.45, Parowaz 0.46, Pocist 1.15, 
Rudzli 1.20, Starachowice 2.00, Zieleniewsft 10.75, Jyrardow 
7,60, Borkowski 1.18, Synd. Roln. 2.50, Haberbuſch und Schiele 
6.05, W. T. T. 0.17, Cmielow 0.38, Puſtelnik 1.00. 
Züricher Börſe vom 28. Juli. 


150. 1 ’ 
Marktverlauf ruhig, Schweine nicht ausverkauft. N 


Für alle Börſen und Värkte wird non der Redaktion leinerle) 
Gewähr oder Haftpflicht übernommen. 


„ K 
Die heutige Ausgabe hat 6 Seiten. 
mm nn 


Verantwortlich für den geſamten politiſchen : Robe ri! 

eg e e 2 — F echtsmeher: 
„ Wirtſchaft, den un Uu ' 

| Brite als 3 im f Mobs et Gips; füg den Br 

. : M. Grundmann. erlag: „ A 

Mag Drukarnia Concordia Sn. Abbes fämtlich in Voznan⸗ 


‚ 


— = = r — ——— — * 


Rösttrommel 
altes Syſtem), walzenförmig Durchm. 70—80 cm, 
Länge 80— 90 em zu kaufen dane Angeb. an 


mn..un.u„..uunu.u0nnneee, 


alten. Aus dem 


elles vollliſchen wie Original⸗Zeugniſſe 


dvd. wertvolle Lichtbilder 


Gefangenen. 75 Gr. i ir den Offerte 1 4 
John Ca „Das andere Briefen nicht 4 7 „Oceana ‚ Danzig, Hundegasse 68. Uniere lieſer 
Amerita, Bilder, Stiggen fügen, denn wi tonnen r .. und Freunde b 
de ge, e E groß. jdn möbl.| Sn möbl Janet f en, 
* rd 5 r übernehmen. . g 0 0 7 H 
Spengler und das — Kame und Wohnort Dir 1 zu verm. Una ul. auf das i ; 
na a. 0 ert der Inſerenten ſind uns mmer 1175 Ale EM 47755 i Poiener Tageblatt 
nach auswärts min Porto zuſchl. nicht immer bekannt, (Nähe de er. pa er 


3 * 1 an einen oder zwei Herren von 


lagen nicht möglich i. sofort zu vermieten. 
Boſener Tageblatt Price 


Sun e Dame ſücht vom ſoſort 
m 15 Zimmer — ſt mit 

Balkon und Küch 7 
i rum. sun 

an de Gefafteh, b. Watte 


er eee 


| — Polener Tageblatt, —- 
2 2 2 folgte dann die Kriegserklärun meritas an Deu k } 
Frankreich, England und Deutſchland bei der Paktausſprache e acer 


Seit einigen Tagen ſpielen ſich in Paris zwiſchen England; Frankrei i ; } Y e länen beſchäftigt war. Er wollte eine große Propagandreiſe 
und Frankreich die Paktbeſprechangen ab. So ſoll geſtern zwiſchen Lern E 15 ehr ne durch die 22. ten Staaten antreten, die zu einem Kreuzzug 
Lord Crewe und Herrn Briand eine längere Verhandlung ſtatt⸗ Jeſchluß des Völkerbundes gewährt werden. Um zur Rettung der Religion ausgeſtaltet werden jolte. 
gefunden haben. welche die franzöſiſch⸗engliſche Auffaſſung über dieſem Beſchluß jeden Charakter der Subjektivität zu nehmen, Vom deutſchen Standpunkte aus geſehen. 
dieſe wichtige Frage zum Gegenſtand hatte, muß auch Deutſchland im Völkerbund vertreten ſein. Darum will[können wir das Hinſcheiden dieſes Mannes nur 
„ Die Meldungen über dic „Auffaſſung der beiden Regierungen] Baldwin vor allen Dingen den Beitritt des Reiches zum Bunde, bedauern, da er bei ſeinem gerechten Sinn von 
lauten 7 widerſprechend. So bringen z. B. polniſche Blätter wie ihn früher auch Ramſah Mac Donald gewünſcht hat. Aus [vornherein den Eintritt Amerſkas in den Welz⸗ 
mis aller Deitimmtheit and großer überſchrit Ergebniſſe aus ber dieſer Gegenüberitellung iſt zu erſehen, daß die Einigkeit noch[frieg verhindern wollte und auch in der Nach ⸗ 
e zwiſchen Lord Crewe und Briand. nicht jo nahe iſt, wie einige franzöſiſche Zeitungen vermuten. kriegszeit ſich von allem Chauvinismus freige⸗ 
tiert, 9 N eu 5 1 har dag Der politiſche Mitarbeiter des „Journal“ fürchtet, daß die halten hat. 
dieſe Unterredung habe überhaupt nicht n . 13 Juriſten irgendein Kompromiß ausarbeiten könnten, das hinter Di L i mM Ek 
Das Entſcheidendſte hierbei iſt der Umſtand, tatſächlich zu er⸗ſpitzfindigen Formeln einen für Frankreich N Sinn ver⸗ 2 age U aro 0. 
(ebren, wie weit die engliſch⸗franzöſiſchen Anſichten ſich nähern birgt. „Furien ſind immer ſchikanös, es iſt ihr Geſchäft“, ſagt Paris, 29. Juli. Die Bedrohung von Weſſan, gegen das der 
bw. wie weit fie noch auseinander find, Saint Brice. Dieſe Bemerkung zielt wahrſcheinlich auf die Tat⸗geind geitern von Dſchebel⸗Sarſar heranrückte beſteht, wie aus 

Nach dem „Matin“ ſoll, wie das „B. T.“ ſchreibt, der gegen⸗ ſache hin, daß die Juriſten des Quai d'Orſay und des Foreign Fez vom 28. Juli berichtet wird, weiter fort. Die feindlichen 
wärtige Stand etwa wie folgt ku Office bereits verhandeln. Der Rechtsberater am Quai d'Orſay, Streitkräfte öſtlich von Fez El Bali und nördlich von Wergha er⸗ 

„Die Veſetzung des Rheinlandes ſoll genau Fromageau, war in London und hat mit feinem Kollegen im hielten weitere Verſtärkungen. Dadurch werden die Stämme der 
nach den Beſtimmungen des Vertrages geregelt, Foreign Office, Sir Cecil Hearſt, mehrere Unterredungen gehabt.] Fichtala bedroht. Im mittleren Frontabſchnitt ſtieß der Feind 
alſo nicht entſprechend den deutſchen Bünfsen Es ſcheint, daß dort bereits der Wortlaut eines Garantiepaktes einige Kilometer ſüdöſtlich von Tiza vor. Er vertrieb einen fran- 
abgeändert werden. Die Anrufung der Schiedsgerichte im ausgearbeitet werden 1 den Frankreich und England gemein⸗ zöſiſchen Bolten, der aus fran zoſentreuen Eingeborenen beſtand 
Falle Für ſoll eine juriſtiſche Entſcheidung herbeiführen] ſam Deutſchland vorſchlagen wollen.“ und ſetzte das Wachtgebäude in Brand. Durch das Eingreifen 
. nis i en e . BA ee een Berlin, 29. Juli. Zu den Feen 17 die 2 3 — 9 Truppen wurde der Feind wieder nach Nor- 

re 1 enn tie waffnungsnote erfahren wir, daß der Kanzler vor Abſendung au n zurückgeworfen. 
Are re ey ſolen gemäß den Beſtimmun⸗ Dieter Note die Barteiführer be will. Heute wurde im m Oſten entfalten die Rifleute bei Tfuls und Brands, div 
Be di we s ane s gefühnt werden. Reichstag verlautbart, daß der Kanzler vor der endgültigen Redi⸗ | Verhandlungen mit den Franzoſen aufnehmen wollten, eine leb- 
wird die 3 beſteht Einigkeit. Von hier an gierung der Antworknote auf die Entwaffnungs forderungen der hafte Propaganda. Eine weitere Meldung beſagt, daß in Gaja- 
ae net war in nach den at 35 Infor- Entente die franzöſiſche Erwiderung auf die letzte deutſche Sicher- blanca bedeutende Verſtärkungen gelandet wurden. Der Feind 
11 anden = ernſt. Frankreich hält es für mögli „daß nicht heitsnote abwarten wolle. Nach einer Pariſer Havasmeldung von ſcheine jetzt feine Truppenaufſtellung beendet zu haben und man 
onde at — 3 Deutſchlands zu regeln ſein werden,] Montag früh ſoll die franzöſiſche Note am Wochenende Paris ver- begegnet an den verſchiedenen Frontabſchnitten einer aktiven 
beſticnm auch Verſtäße gegen die Abrüftung und Neutralitäts- | laſſen und Sonntag oder Montag in Berlin überreicht werden.] Tätigkeit. Dieſe Aktivität befunde ſich vor allem in Handſtreichen 
eſtimmungen. Frankreich will ſich deshalb ſtreng an den Artikel 44 2 gegen nichtabtrünnige Dörfer, die in Brand geſteckt wurden. Alles 
des Vertrages halten und aus jeder „Verfehlung Deutſchlands“ Poris, 29. Juli. Nach einer Meldung des Farifer Temps“ in allem ſcheinen die Rifleute die Abſicht zu haben, demnächſt vor 
das Recht herleiten, ſofort militäriſche Sanktfonenſ haben die am Sonnabend über die deutſche Sicherheitsnote ftatt-| dem Gintreffen der franzöſiſchen Verstärkungen, die jedem Henn 
e . Antägen, einen areken Güig un anierumen 
f pakte findet den „mung . — 1 . 2 EM OT PRR KL RNE: 8 
ten Widerſpruch in England. i n glad ü nur darüber, daß die deutſche Note tunlichſt umgehend 2 
nicht, 18 Macht. die artes A 85 5 leich 1 0 e S aber es ſich doch als wünſchenswert Aus anderen Ländern. 
ter und Vollſtrecker des eigenen Rech tsſsbruchs herausſtelle, vor direkten Beſprechungen auf Deutſchlands Auf⸗ a A 
ire } nahme in ben Völkerbund zu beſtehen und auch andere Vorbedin.] Der Grund der erhöhten Verſicherungsprämien. 

Die gleiche Differenz beitcht in noch höherem Grade bei der] gungen erfüllen zu laſſen. — Cs zeigt ſich im übrigen ein leichtes Kotterbam, 29. Juli. Die Lloydagentur in London erhöhte am 
Trage einer franzöſiſchen Garantie für den deutſch⸗polniſchen Umſchwenken der Pariſer Preſſe von der bisber eingenommenen 25. Full die Reſitoprämien für Krieg in Oitafien weiter um 3 vom 
Schiedsgerichtsvertrag. Auch hier ſoll jedes einſeitige Vorgehen Haltung zur Streſemann⸗Note. Tauſend. Dagegen beſtätigen alle Zeitungstelegramme aus China 

5 — — die zunehmende Entſpannung der Lage. Eine Erklärung für immer 
höher gehende Riſikonotierungen Lloyds findet man lediglich in der 
ungünftigen Bewertung der chineſiſchen Werte auf der Londoner Börſe. 

Verhaftungen in der portugieſiſchen Flotte. 
Genf, 29. Juli. Der „Matin“ meldet aus Liſſabon: In der 
Flotte haben e Verhaftungen ſtattgefunden. Admiral Delos 


„Das ruſſiſche Orangebuch von 1914“ mit einem Vor⸗ 
Wetterſturz und Unwetter in Deutſchland. mot non Mlfse von Megster ge een dal... , no. 
' enüber dem urſprün n ruſſiſchen Orangebuch, 
In Sachſen 23 Perſonen vom Blitz getötet. 79 Tele ramme und Schr Rüge über die Verhandlungen vom 
Berlin, 29. Juli. Die Zunahme des Wetterſturzesz im Reiche 25. Juli bis zum 6. Auguſt 1914 aufgewieſen hat, bringt die nun⸗ 
wird auch heute gemeldet. In Holſtein werden noch ſieben Grad mehr vorliegende Sammlung 139 Stücke mehr als das offizielle 
gemeſſen, in Oſtpreußen 9 Grad. Schwere Unwetter find in ganz ruſſiſche Orangebuch des Jahres 1914. Es ergibt ſich ohne weiteres 
Mitteldeutſchland niedergegangen, obwohl hier die hohe Tempe⸗ die tendenziöſe Aufmachung der zariſtiſchen Veröffentlichung. Sind 
ratur nur langſam weicht. In Sachſen find am Sonntag und bis jetzt auch immer noch nicht alle Telegramme und Schriftſtücke 
Montag, nach den vorliegenden Meldungen, 28 Perſenen durch bekannt geworden, fe find wir durch die vorliegende Dokumenten⸗ 
Blieſchlag getötet worden. In den märkiſchen Gewäſſern find am ſammlung doch in die Lage verſetzt, ein weſentlich genaueres Urteil 
Sonntag, nach den nunmehr vorliegenden Einzelberichten, 32 Per- über den Anteil Rußlands bei Ausbruch des Krieges zu gewinnen, 
ſonen beim Baden ertrunken. Auf der Nordſee iſt der ſeit Tagen als dies bei Beginn des Kricges möglich war. 
drohende Orkan nicht in dem befürchteten Umfange eingetreten, er er 


dental iſt der Schiffsverkehr noch nicht behindert. Noch keine Entſcheidung. 


Jur Bergwerkskriſe im weſtfäliſchen Geringe boſſunng, für friedliche Regelung der 


2 i je, 
- . . Kohlenrevier. va Dal 


Von Paul Rüffer, M. d. L. kommen Mitglied Kolleg . Bolkskommiſſar 

Seit einigen Monaten leidet der Ruhrkohlenbergbau unter daß — Der ge — Con — * 
einer ſchweren Abſatzkriſe, die ingwi ei aſtro unentſchieden. — — 1. 2 9 * 
auszumachjen ent Rach — Ice Neat 5 — ae 80 * 1 a 1 
über 50 000 Bergleute brotlos geworden. werden Betriebe 5 


in die Hochverratsaffäre verwickelt. Aeber 30 Verhaftungen in der 
Marine find erfolgt. Die Bewegung bezweckte die Einſetzung einer 
monarchiſtiſchen Diktatur nach dem Vorbild des Faſzismus. 


In kurzen Worten. 


Auf der italieniſchen Seite des Matterhorns hat ſich ein Erdrutſch 
ereignet. Der rutſchende Berg droht das unter dem Matterhorn 
liegende Tal Tournanche zu verſchütften. Dadurch find eine Anzahl 
von Alpendörfern ſowie die Eiſenbahn vom Untergang bedroht. 


* 
Der Pariſer Maler L'Hermitte iſt im Alter von 81 Sen ges 
ſtorben. Seine bekannteſten Werke find im Luxemburg⸗Muſeum 


—. 


5 ; i 00 eg altenen Reden zahlreicher Kabinetts ⸗ Der bol iſtiſche Ge { k 
im Herzen des Ruhrreviers ſtillgele Die erweitert i 5 4 ſchewiſiſche neral Borodin hat die durch das Aus 
JJ 

Die Gründe für dieſe bebauerliche erscheinung find ſowohl elne der keltiſchſten in der Geſchichte der bri⸗ eines Beraters der Kanton⸗Regierung übernommen. 
8 politiſchem, als auch auf wirtſchaftlichem Gebiete zu ſuchen. tiſchen Induftrie * 
Die Ruhrkohle ift infolge der hohen Frachtkoſten und der Der Sekretär 7 Nach amtlichen Berichten, die hierher gelangt find, ertranken ba 
laſten mit der engliſchen Kohle nicht mehr konkurrenzfähig. Nach 5 der jüngften Ueberſchwemmungskataſtrophe in Korea 436 Menſchen, 
Zeitungsmeldugnen beträgt die Tonne Fracht für die Ruhrkohle verihiebener Staatsm 215 werden vermißt. 

* 


bis nach Hamburg 20—25 M. Die engliſche Kohle dagegen wird a 
1 bracht. Bon Muſſolini und vom lettiſchen Außenminiſter Meierowicz, den 


si 9 5 Hapakuraiſchen Hafen mit 12—15 M. acht. Au N id ert 
m wird behauptet, daß die Steuerlaſten um Progent die] in ee weilte, iſt der italleniſch⸗lettiſche Handelsvertrag unterzeſchne 
nd, wor 


ind als wie bor dem Kriege. Es legt auf der Hand, daß dieſe 


teuer⸗ 


außerordentlich ſchwere Belaſtung den Ruhrkohlenbergbau auf 55 

das ſchwerſte au en muß. In den verſchied Ge den Finnland 
eee e eee 
Feind in der Elektrizität erwachſen. dem Maße der ee bon Selle Wa 1 Aagen om Ace Der größte Drand eri 


Notterdam, 29. Juli. Der „Courant“ meldet aus London: 
Ein Teilſtreik iſt auf mehreren Gruben des Walliſer Repiers 
um Ausbruch gelommen. Am Montag find auf ſechs Schächten 
t angefahren. Wie welt die Streikenden vor ⸗ 
geben, folgende Me aus Ottawa: Streikende, die ſelt fünf 

onaten im Ausſtand find, haben zwei Häuſer in Brand gefedt und 
mehrere Läden ausgeplündert. Außerdem zerſtörten ſie die Stark⸗ 


ſtromleitung. Es kam zu einem Zuſammenſtoß mit der Polizei, woben 
Kohleneinnahme unterwegs zu erfol hat. wird alſo viel j etwa 20 Perſonen verletzt wurden. 
Geld und Zeit * — und außerdem wird das Moment der Rein⸗ 


hei bei der Petroleum« und Sifeuerung außerordentlich dach Zum Tode von William Jennings Bryan. 


bewertet. 


in Kalajoki, wo mehrere Bauernhöfe und ein Dorf ernitlich bes 
droht find und zum Teil ſchon geräumt werden mußten. Daß 
brennende Gebiet wird auf 25 * uadratkilometer geſchätzt. 


Die Verhandlungen, die den Abſchluß eines 
vertrages per n dem De n Wi 
band und der Tſchechoſlowakei zum Ziel haben, begannen im 
Miniſterium des Außern in Brüſſel. 
* 


Die Blätter melden aus Moskau, daß im agebiet Die 
et ausgebrochen iſt. In Aſtrachan wurden bereits zwölf 
Todesfälle 


lisiexungsprogeß auf der Eiſenbahn forlſchreitet und in dem M 
die Waſſerkräfte zur Erze ür die eleftrifchen Betriebe aus, 
gebeutet werden, wird die Stein oßle Lan 5 Km 
Eine nicht zu unterſchätzende Konkurrenz ift der Kohle in der 
Gegenwart in der Petroleum und Ölfenerung erwachſen. 
werden nicht wenige von den Ozeanxrieſen mit Petroleum und HL 
befeuert. Dieſe Feuerungsart iſt billiger als die der Kohle, weil 
keine Kohlenſtationen unterhalten werden brauchen und keine 


e 3 2 Dt, Die Sowjetregierung hat eine beſondere 
In der neueren Zeit tritt die Braunkohle mit ihren Neben⸗ Wie bereits gemeldet, am Sonntag, dem 28. Juli, in Fetten. 
brodukten auf Koſten der Steinkohle * in 14 7 Dayton ganz n aus Alter von 65 Jahren der frühere Wenne dorthin entſandt. 
rund. Nimmt man dann noch N der ſtädtiſche Haus⸗ etär Bryan geſtorben. Es iſt ja noch in aller Erinne⸗ 
ie \ 


be ne 
\ ge d rung, Bryan die Seele des in dieſer Heinen Stadt ausgefochte⸗ 
9 10 zurückdrängt, dann hat man — alles zuſammengenommen — nen „Affenprozeſſes“ geweſen iſt. Bryan wurde 1860 im Staate 
ie Gründe für die Kohlenkataſtrophe in der Gegenwart. Illinois geboren, erkor ſich das Rechtsſtudium und wurde 1887 in 
N Die Überwindung oder doch zum mindeſten die Milderung] Lincolm (Nebraska) Advokat. m Jahre 1890 wurde er in das 
die Lataſtrophe wird dadurch erzeicht werden, daß in Pe m Linie] Repräſentantenhaus gewählt. in Leben war von einer Reihe 
die hohen Fracht⸗ und Steuerſätze, die als Folgewirkung des] bon politiſchen Mißgeſchicken durchzogen, indem er ſich mehrfach 
e a Fy find, auf ein erträgliches Maß zurüd.|um die Präſidentſchaft beworben hat im Jahre 1900, 1908 und 
bel um Edd wird aud au prüfen fein, ob nicht besüglich ſchließlic 1918: Da die Ausſichen Wilſons durchzulommen von 
etwas year hrung der 1 ird. e ne ein | vornherein viel günftiger waren, wie ſeine eigenen, jo überließ er 
N 5 langſameres Tempo eingeschlagen * 1 wäre denkbar, dieſem den Vortritt und wurde dafür 1913 als Staatsſekretär des 
ins Raf ee Durchführung dieſer 5 aßnahmen die Lage Außern in das Weiße Haus berufen, Am 9, Juni 1915 trat er 
Auhrkohlenbezirke etwas erleichtert wird. > zurück, weil er Wilſons Kriegspolitik gegen Deutſchland nicht mit⸗ 
i or bie erwerbslos gewordenen Wrbeitermaffen wird man] machen wollte. Sein Rücktritt hat jedoch die Abſichten des Präſi⸗ 
ordern müſſen, daß ſchleunigſt die unverheirateten Arbeiter nach] denten nicht weſentlich beeinfluſſen können und Anfang 1917 er⸗ 


den Vraunkohlenbezirlen ver lanzt werden. Dort werden Arbeiter 
KINO APOLLO 


in größeren Mengen angefordert. Für die älteren Bergleute wird 
man außer den 2 fil Notſtandsarbeiten durchführen 

Jom 24.—30. Juli. Jom 24.— 30. Juli, 
479 6 8 


müſſen. Sollte die Kriſis morgen einen noch größeren Umfang 
Grosses 12-aktiges Programm! 


als wie heute annehmen, dann werden Reich und Staat ſowie bie 
Schakale von Neuyork 


Letzte Meldungen. 


Lohnverhandlungen der engliſchen Eiſenbahner. 

London, 29. Juli. Blättermeldungen zufolge find die Lohn ⸗ 
verhandlungen der Eiſenbahnangeſtellten, die ſeit einiger Zeit im 
Gange find, auf einem toten Punkt angelangt. Es werde jeboch 
keine fofortige Kriſe erwartet. 


Der amerikaniſche Botſchafter in Japan geſtorben. 
Tokio, 29. Juli. Der Botſchafter der Vereinigten Staaten iy 
Japan, Edgar Addiſon Baneroft, iſt geſtorben. 
Der Abmarſch der Belgier. 
Düſſeldorf, 29. Juli. Aus Duisburg find heute 250 Belgier 
abmarſchiert. In Düſſeldorf ſind vier Schulgebäude zum 15. Auguſt 


freigegeben worden. 
Der Saarſtreik. 


Berlin, 29. Juli. Im Saarrevier ſtreiken bis Montag abem 
75 400 Bergleute. Im Ruhrrevier iſt bis zur Stunde alles ruhig, 


Das Großfeuer in Nenkloſter. 

Der Brand in dem in Neukloſter bei Buxtehnde gelegenen 
Gaſthof entſtand durch Entzündung von Futtermitteln. Abgebrann 
ſind 13 Gehöfte, eine 70jährige Greiſin erlitt ſchwere Brandwunden, 

Bombenanſchlag in Parma. 

Rom, 29. Juli. Gegen das Haus des Obmanns der Kriegs, 
teilnehmer in Parma wurde heute nacht eine Bombe geworfen, 
worauf heftiges Gewehrfeuer aus den umliegenden Häuſern 
gegen die fliehenden Täter einſetzte, von denen keine Spur ger 


funden wurde. 
Erdbeben in Italien. 


Rom, 29. Juli In Cexignolg, Provinz Jeggia, wurde heute 
um 4,30 Uhr früh ein heftiges Erdbeben verſpürt, das an ver⸗ 
ſchiedenen Häuſern Schaden ‚anrichtete, 


rand infolge ben, Hen mit teinkohle nicht uner⸗ 


Geſellſchaft einmütig zuſammenarbeiten müſſen, um die erwerbs⸗ 
ofen eee mit ihren Familien über Waſſer zu 
halten. Auf dieſe Weiſe dürfte es gelingen, der Kriſis Herr zu] 
Erschütterndes, sensationelles Drama in 7 Akten 
Regie; Thomas Ince, Hauptrolle: Milton Sills 
Boy Nr. 13. 


werden. 
Lustsplel in 5 Akten. 


Die ruſſiſchen Dokumente zum Kriegs: 
In der Hauptrolle: 


ausbruch. 
Die ruſſiſchen Dokumente zum Kriegsausbruch bilden die auf⸗ 

der berühmte amerikanische Komiker 
Douglas Mac Lean. 


ſchlußreichſte und wertvollſte Quelle für das Studium der Kriegs⸗ 
Vorverkauf von 12—2 


ſchuldfrage. Es iſt deshalb außerordentlich zu begrüßen, daß die 
„HZentralſtelle für Erforſchung der Kriegsurſachen in Berlin ſo⸗ 
eben eine vollſtändige Sammlung des geſamten bisher bekannt ger 
wordenen Schrift⸗ und Telegrammberſehrs der zariſtiſchen Regie⸗ 
rung und ihrer Verkretung bei den fremden Mächten, . er 
117 den Kriegsausbruch in Betracht kommt, bei der Deutſchen 

exlagsgeſellſchaft für Politik und Geſchichte unter dem Titel 


-+ »ofener Tageblatt. >= 


Neu! Sofort lieferbar! 
Taſchenbuch der 
Nundfunk⸗Technik 
von Dr. H. Ludwig, j 
mit 74 Abbildungen auf Tafeln 
und 162 Geiten Tert mit 117 
Abbildungen. 

Preis 6 31., 50 Gr. 
nach auswärts mit Porto⸗ 
zuſchlag. 

Verſand buchhandlung der 
Drukarnia Concordia $p. Ile. 
Poznan, Zwierzyniecka 6 


er Tage e Prialsehnle Oniezun|| 


(Gnesen), Realgymnasium mit Vorsehule. 
An meldungen von Knaben und Mädchen für das 
neue Schuljahr werden vom 1.— 15. Auguft d. Is. 
von 11— 12 Uhr vormittags im Schulgebäude 

Chrobrego 12 entgegengenommen. 
Die Aufnahmeprüfung für alle Klaſſen 8 am 17. Auguſt 

d. Is. vorm. 9 Ahr ſtatt. 
Borzulegen find: Tauf⸗ bezw. Geburtsſchein, Impf⸗ bezw. 
Wiederimpfſchein. Abgangszeugnis. 
Der Leiter. 


e e 


Statt Karten! 


Als Verlobte 
empfehlen sich 


Hanna Loewen herg 


Moritz Pollak 


Wrzesnia, 1. August 1925. 
(Wikp.) 


unserer Weinpre 


Weingroßhandlung 


Jernsprecher 1194. 


mi 


KAHN 


ER 


70 
} ii 
1 


Weine e 


Unkraftiretung neuer Handelsberträge veran- 
laßle uns zu bedeutender Herabsetzung 


Ausführliche Qreislisten wohlgewählter 
GBemächse senden postwendend zu 


EG Posluszny 


Poznan, Wroctawska 33/34 


— UM * 


Deutiher Kriegsinvalide 
übernimmt ſämtliche Maler; 
arbeiten. 

J. Pausch, 87 25.1 
Piekary 22/23, H. 2 Tr. l 


Fabrik: 
ſchoruſteine 


baut als 40 jähr. Spezialität 


Carl Jurke, Poznan, 


Kanalowa 17 (Kanalſtr). 


Einmauerung von Dampf⸗ 
keſſeln, Blitzableitern. 


Polniſcher Opiant, 


3. Zt. in Poſen, iſt gewillt, ſein 


_ Geihäftshaus 


in Bremen nahe am Hafen, 
> gegen ähnliches 

Poſen zu ver⸗ 
N Näheres durch 
Litmanowski, Poznan, 
ulica Lazars ka 51a, I. Etage. 


deuficher Sinden! 


der Volkswirtſchaft an der Roi 
Akademie . gegen Erteilung 
polniſchen Sprach nierrichtes 
und anderer Fächer Sekretär⸗ 
arbeiten) Landaufenthalt m. 
Zuſchuß ab 1. Auguſt. J 
Offerten unt. 7478 an die 
Geſchäftsſt. dieſes Blattes. 


Empfehle mich als perfekte 
Schneiderin ins 


Haus. 
Irl. Biatel, Rogozno, 
ul. Kosciufzfi 6. 


Welche Familie 


würde evangl. Lehrer, mit 
reicher Unterrichtspraxis, der 
ſich auf der Univerſität fort- 
bilden will, Ankerkunfk gegen 
Ankerricht gewähren. Eventl. 
ohne Beköſtigung. Angeb. unt. 
7421 an die Geſchäftsſt d. Bl. 
Schüler oder Schülerinnen 
finden bei ſehr guter Pflege 
Penfion zum Schulanfang. 
Aleje Marcinkowskiego ? 
Hochpart. links. 
Frau Schmidt-Rofiad. 
Ab 1. Sepfember finden noch 


Schüler und Schülerinnen 


is e. 


ae mee 


x meinen Penſionshaus 


herrlich im Müͤhlengrunde am Walde, in der 
Nähe eines Sees mit felten ae Bade» 
ſtrand, gelegen, ſind vom 1. Auguſt wieder 
einige Zimmer mit v oller Penſion 
bei günſtig em Preiſe frei. 


H. Hoffmann, Grotniki, pw. Leszuo, 925 
poczta Wioſzakowice. FR 
Lanz⸗Lokomobile, 1 n. e 
Uurep. Dampfoceichfaiten, Vea ah te >] W 
dentzer Benzinlokomobilen, 0 8. 
1 Deering⸗Binder, neu. 5 Fuß seit 
Sauggasmotor, 16 PS. Hille, gebraucht. 
Drillmaſchinen, 2—3 m breit, neu. 
Eiſerner Schornstein, i 
Lanz⸗Weny Mähmaſchinen 
verkanit Bruno Riedel, Chojniee (Kanitz). 


Mafichinenfabrit und ° Eifengieherel. 


2. A882 


Poznan 


Aleje Mareink 7 — 21 


e 
 Einhanddeeke zu Velka. en u.Klasing’s Monatsheften 


in Rot⸗Ganzleinen, mit reicher Goldpreſſung 
3. 39. Jahrgang 1924/25, Bd. 1, Heft 1/6 
3 Zloty 60 Gr. 
Dieſelbe z. 39. Jahrgang 918 Bd. 2, Heft 7/12, 
0 benfalls 3 Zlotg 50 Gr. 
Nach auswärts mit Portozuſchlag. 
Berſand buchhandlung der 


Drukarnia Concordia sp. Ire. 


Boz na, ul. Zwierzyniecta 6. 


[Waschbretier) zwe 


aus echtem, hellem Marmor mit 
starkem Holzrahmen. 
Kein Rost! 
Kein Reissen der Wäsche! 
Keine Abnutzung! 
Einmalige Insehafſung! 


Versand direkt an den Kunden 
zum Preise von nur 


II 8.50 


per Nachnahme, franko Fabrik. 


i Wielkopolska Hula „HELENIT“‘ 


Fabryka wyroböw marmurowyceh 
Telephon 6. Rawicz. Adr. tel.: „Helenit« 


Bein, ſurte Arbeitsgeſchirre 


aus beſtem ſchwarzen Blankleder 
liefert billigſt 


Richard Korbe, 


Fabryka Skör, Zbaszyfi. 
Telephon 72. 


Zum 1. Sep'emder d. Ie. ficken wir einen 
federge wandten 


N 


Assistenten: 


welcher die Kammerprüfung beſtanden hat. 


(elek Turnowice-Stare|: 


pow. Tarnomstie-Gory (%-8.). 


Für unſere Schlojjerei und Reparafur-| 


ſuchen wir zum ſofortigen Antritt einen 


Werhkmeiſter. 


Gefl. Offerten ſind zu ſenden an 


Kaufhaus Witkowo, I. zap 1 ogr. ol. 


1jüng. Beamter, im 
1 Hoſuverwalter 


far saw geiuct. Giffergermaltung Rojeezyn, 


Meldungen an 
Poſt und Bahn Bojanowo, pow. Lei 


Ausſchneiden! 


Poſtbeſtellung. 


An das Poſtamt 


Ausichneiden! 


für Tjährigen Jungen u. 9jähriges Mädchen. Antritt möglichit 
bald. Sondermann, PBr3yborömwfo, pow. Szamokuty. 


Suche zum 1. Oktober oder früher evangel. 


Privatſekretärin. 


Verlangt wird Beherrſchung der Stenographie Stolze-Schrey 

und Schreibmaſchine, der polniſchen Sprache in Wort und 

Schrift ſowie Vertrautheit mit allen Büroarbeiten. 
Angebote erbeten an 


Jouanne, Rittergutsbeſitzer, 
Kleka, Post Nowemiasto n. Warta, 


pow. Jarocin. 


Erf. Kindergärtnerin 


zu 2 Kindern von 6 und 5 Jahren geſuchk. Körperpflege 
und Inſtandhalten der Kindergarderobe Bedingung. Lehr⸗ 
berechtigung für die Unterftufe erwünſcht. Zeugnisabſchriften, 
Bild und Gehaltsanſprüche erbeten an 


Frau v. Beyme, Komorniki 


in 


Unterzeichneter beſtellt hiermit 
1 Poſener Tageblatt (Poſener Warte) 
für den Monat An guſt 1925 


Name 


resse „„ „ „ „ „ „e „„ „e 


Wohnort nr ERBE En PETER TORE EEE „ „%% 


Poſtanſtalt 
Straße p. Tulce 
5 (Poznanskie.) 


(gegenüber Hotel de France) 
Magazin für Pelze und Damenartikel. 
Kürschnerei, Aleje Marcinkowskiego 3a (gegenüber dem Gericht). 
Empfehle Damen- und Herrenpelze, Pelzfutter, 
alle Arton von Fellen, Pelzumhängen, Pelzschales. 
Reparaturen und Umarbeitungen von Pelzen führe ich 
modern, sachgemäß und gewissenhaft zu mäßigen Preisen aus. 


= dieſes Blattes erbeten. 


aur Lehrerin geſucht wm S 


in Pozuan gute Penſion 


Geſchäfts grundſtück mit 
eſchäftsgrundſtück m und Familienanſchluß. 


freiwerdender 3 Zimmer⸗Wohn. 
ſof verkäuflich. Gefl. Off. unt. Off. unt. 9. 7463 an die 
7462 d. a. d. Geſchſt. d. Bl erb. Geſchäftsſt. d. Bl. erbeten. 


Verkaufe: 
1. Fuchswallach, 


6 jährig, 1,70 groß, edel und ſchnittig, geritten, ſehr gut im 
Gelände, guter, ſicherer Springer, viel Temperament, geeignet 
als Turnier⸗ und Jagdpferd für firmen Reiter. 


2. Fuchshengſt, 


bee 1,64 groß, bildhübſch, gut 3 flott, fpringt 
gut, an genehmes Temperament, Halbb 
1 8 5 Pferde, langſchweifig, ſehr en im 1 geher 
m Wagen, aus eigner Zucht, ohne Untugenden 
ga bci an 


er. dwör ryeerski, now. nm. 


stacja i 0 Trzeinica. lea. Telephon 2 


Bürogehilfe, 


Operinipektor, z. vi lit 
der deutſchen u. poln. Sprache 


des 50 i. . rt ng Shih 

es Po ort un 
erde langjähr. Büropraxis, 

mächtig, ſucht, re auf gute — Buchfüh ich 


e per ſo fort entſprechende 


enitellung, | Stellung 


unter de an die evtl. aufs Gut. Offerten unt 
fille d. Bl. erbeten.] 7277 an d. Geſchäftsſt. d. Bl. 


lanbweiſchaftlicen "Haushalt „Alter Gummifachmann! 


u. etwas Krankenpflege erfahrene biete ſich zur Herſtellung von Gummimänteln und Bett⸗ 

ſtoffen uſw., ſowie Kunſtleder und Buchbinderleinen. Suchender 

‚evang. f e befi"' alle bazu Beobrigen, erprobt. Miſchungen und kann da⸗ 

800 Be Nählennt⸗ her iadellos N 1 auf Wunſch wird auch nach 

. engliſcher Art fabriziert. Er würde gegen eine einmalige Ab⸗ 

he, 12 felöftge, findung einrichten oder Dauerftellung annehmen. Off, unter 

(ah Lebenslauf und] z Summifachmann“ an die Intern. Reklame⸗Geſ. Rudolf 
Gehaltsanſprüchen an Moſſe, Moſſe. Warizawa, Marſzalkowska 124. 

Frau Gertrud . Milbradt| wu AED 
in Bodanin, p. Ostrowki, 
pow. Chodzies (Kolmar). 


Holzfachmann, 


Pelze! 


Seheling, 


Sohn Fals lung ent e 
Ewald Tonn, 
Rogono 
Kolonialwaren u. Reſtauration. 


Malerlehrling, 


Sohn achtbarer Eltern, bei 
freier Koſt und Logis, ſucht 
für ſofort 
Domke, 5 


ul. Gdan 
Maler und Glaſesgeſchaft 
Gegründet 1858. 


Erſiklaſſige Schneiderin 


ee t. Offerten u 
7458 an die Geſchäftsſtelle 


Für kleines Gut |% 


bon 300 Mrg. wird eine im 


werkſtatt landwirtſchaftlicher Maſchinen Wirt eine füchtige | der in allen Zweigen der danch, insbeſondere Rodung, 


— erung, Aufarbeitung, Waldbahnbau⸗ und Betrieb, Säge⸗ 
werte gt a und Verloglung abſolut 
iſt und durch jahrelange Branchentätigkeit in ver⸗ 
ea leitender Stellung zur Leitung großer Berriebe 
ſowohl techniſch als Fe vollkommen befähigt ilt, 
ce ſich zu verändern. Gefl. Angeb. ſub. M. K. 6441 
an die Geſchäftsſtelle dieſes Blattes erbeten. 


Gelernter Kaufmann, 


mit 5 jähriger Tätigkeit bei ſtaatlicher Behörde, 31 Jahre alt, 
1 Kind, beider Sprachen in Wort und Schrifi 


irlſchafter ine 


m 15 auernwirtſchaft 
ei 90 Morgen. Nur Haus⸗ 

arbeit, da Arbeiterfamilie vorh. 
Infolge Option der 3 Be⸗ 
figer allein. Off. unt. 7479 
an die — — adden: 


* 2 verheiratet, 1 

le tie 1 5 5 De und ichen fi er: 
1 ahren, zur ſelbſtändigen Führung von jten fähig, 
— me 


ſucht Stellung in kaufmänniſchem, gemwerb- 
lichem oder landwirtſchaftlichem Betrieb 
Angebote unter 7343 an die Geſchäftsſtelle dieſes Blattes. 


Banfbeamter 


233 polniſcher Untertan 
fucht per ſofort 


tellun 


Offerten unter 7475 8: 
Geſchäftsſtelle dieſes Blattes. 
Annahme von feiner Damen- 
und Herren- Wäſche zum 
Waſchen u. Plätten; auch nähen 
ſämtl. Wäſche. Hole ſelbſt 5 
Gefl. Angeb. unt. — 7461 
an die an die Geichäftsit. d. Blattes. . Blattes. 


Kotoriſtin 


mit ſämtlich. Büroarbeiten 
vertraut, perfekt in Steno⸗ 
graphie u. Schreibmaſchine 
fucht per ſofort 
offnet! Teresa tere bee 


Stellung, | 


Offerten unter 7456 an die Stragggneee. 
Geſchäftsſtelle dieſes Blattes. 


Ausſchneiden! 


Poſtbeſtellung. 


An das Poſtamt 


Ausſchneiden 


Unterzeichneter beſtellt hiermit 
1 Botener Tageblatt Poſener Warte 
ür die Monate Auguſt und September 1925 


Name „„ „%%% „ „„ eee eee „„ „„ 


Wohnort BT e ee 


